
Spenden der Besucher sowie durch die kostenlosen Getränke 
und Snacks, die das PhysioZentrum zur Verfügung stellte, 
rund 220 Euro zusammen.
Dieter Joßberger, Inhaber des PhysioZentrums und des 
 Trainingsbereiches ARTHROFIT, zeigte sich jedoch beson- 
ders großzügig und stockte den Betrag auf insgesamt 
500,–  Euro auf, um das „Herzensprojekt“ des Vereins zu 
unterstützen.
Die Spendenübergabe fand Anfang Januar 2025 statt, und 
die Spende wurde von Ina Schmolke, der Vorsitzenden des 
Fördervereins KIWI, sowie Birgit Borowski-Lother, eine 
der Gründungsmitglieder des Vereins und ehemalige 
Kinderkrankenschwester auf der Kinderintensivstation, 
entgegengenommen. Beide bedankten sich herzlich für 
die Unterstützung und betonten die Bedeutung sol-
cher Spenden für ihre Arbeit.
„Es ist immer wieder beeindruckend, wie viel Enga-
gement von so vielen Seiten kommt, um den kleinen 
Patienten zu helfen“, sagte Birgit Borowski-Lother 
bei der Übergabe. Ina Schmolke ergänzte: „Diese 
Spenden sind für uns von unschätzbarem Wert 
und ermöglichen es uns, weiterhin direkt und 
unbürokratisch zu helfen.“
Mit dieser Spende trägt das Physio-
Zentrum Joßberger erneut dazu bei, die 
wertvolle Arbeit des Fördervereins 
KIWI zu  unterstützen und den klei-
nen Patienten sowie deren Fami-
lien in schwierigen Zeiten zur 
Seite zu stehen. Das Enga-
gement des Physio-
Zentrums zeigt, 
wie wichtig es 
ist, sich für die Ge-
sundheit und das Wohl 
von Kindern und deren 
Familien einzusetzen.

Tag der
offenen Tür
auf dem Gelände der
PROFIROLL Schuricht GmbH 
Oberdürrbacher Str. 4, Veitshöchheim

Samstag 24.5. und 
Sonntag 25.5.2025 
jeweils 10 bis 17 Uhr.
www.profiroll.net

40 Jahre PROFIROLL
Zum Firmenjubiläum laden 
wir Sie herzlich ein: Feiern Sie 
mit uns einen Rück blick voller 
Ereignisse, die für Erfolg und 
Fort schritt stehen. 
Zwei starke Partner aus Würzburg sind wieder dabei: 
Die fahrradPROFIS und das Fitness Studio good fit.

An beiden Tagen: Weißwurstfrühstück / Spiel und 
Spaß für Jung und Alt / für Ihr leibliches Wohl wird 
gesorgt mit Bratwurst, Kaffee und Kuchen. 

Dazu von uns wie immer: Eine Fülle von 
Informationen rund um Rollläden, Markisen, 
Insektenschutz, Automatisierung, Jalousien, Tore und 
weitere Branchenprodukte aus dem Rollladen- und 
Sonnenschutztechniker-Handwerk.

 Allgemeine Bekanntmachungen • Vereine und Verbände • Terminkalender • Dienstleistungen
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erscheint am: 27. 5. 2025 

Annahmeschluss: 15. 5. 2025

Für die Kleinsten der Kleinsten – PhysioZentrum Joßberger spendet 500 Euro an KIWI – Anzeige –

Das PhysioZentrum Joßberger, gemeinsam mit dem Trai-
ningsbereich Arthrofit, aus Güntersleben setzt auch in die-
sem Jahr erneut ein Zeichen der Solidarität und übergab zu 
Beginn des Jahres eine großzügige Spende von 500 Euro an 
den Förderverein KIWI e.V.. Der Verein wurde 1990 von El-
tern, Pflegepersonal und Ärzten der Kinderintensivstation 
der Universitätsklinik Würzburg gegründet, um die kleinen 
Patienten, ihre Familien sowie das Personal der Intensivsta-
tion in jeder Hinsicht zu unterstützen. Besonders bemerkens-
wert ist, dass die gesammelten Spendengelder zu 100 Prozent 
den Patienten und deren Angehörigen zugutekommen – ohne 
jegliche Verwaltungskosten.
Bereits vor fünf Jahren konnte das PhysioZentrum Joßberger 
eine beachtliche Spendensumme von 1100 Euro für den För-
derverein sammeln, anlässlich der Eröffnung des Ärztehau-
ses in Güntersleben. Auch in diesem Jahr organisierte das 
PhysioZentrum wieder eine Spendenaktion: Im Rahmen eines 
Infoabends zu den Themen Gesundheit, Sport und Bewegung 
in der Festhalle Güntersleben kamen durch die großzügigen 
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WÜRZBURG
fahrrad

Mit Leasing die Freiheit 

auf dem Rad genießen!

Beste Auswahl, beste Beratung.

Fahrradprofis Würzburg GmbH
97080 Würzburg | Raiffeisenstraße 3
Geöffnet 9.00-18.00 Uhr (ausser Montag)
Samstag 9.00 -16.00 Uhr
www.fahrradprofis.info

Euer Experte in Würzburg für 
       E-Bikes & Fahrräder
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 Öffnungszeiten des Rathauses
 Montag – Donnerstag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
 Donnerstag Nachmittag 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
 Freitag  8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Das Bürgerbüro ist von Montag bis Freitag bereits ab 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr  
und donnerstags zusätzlich von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. 

 Öffnungszeiten der Kasse
 Montag – Donnerstag   9.30 Uhr bis 12.00 Uhr
 Donnerstag Nachmittag 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
 Freitag  9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Terminabsprachen außerhalb der Öffnungszeiten sind mit der zuständigen Sach-
bearbeiterin, bzw. dem zuständigen Sachbearbeiter im Rahmen deren Arbeitszeiten 
grundsätzlich auch möglich.

Telefon: (09365) 80 70-0 · Fax (09365) 80 70-80
E-Mail: rathaus@guentersleben.de · www.guentersleben.de

Geschäftsverteilung 
Erdgeschoss   Telefon:
Zi.Nr. 11 Bürgermeister Herr Michael Freudenberger
Zi.Nr. 10 Büro d. BGM Frau Jasmin Kuhn  80 70-0
Zi.Nr. 14 Geschäftsleitung Herr Uwe Schömig  80 70-30
Zi.Nr. 15 Personalamt Frau Lisa Zimmermann  80 70-43

Zi Nr. 16 Standesamt/ 
 Ordnungsamt Frau Daniela Wenzel  80 70-40

Zi.Nr. 17  Bürgerservice Frau Janin Günauer  80 70-41
   Frau Carla Christ  80 70-42  

Obergeschoss   Telefon:
Zi.Nr. 20 Bauamt Herr Martin Stöcker  80 70-31
Zi.Nr. 21 Bautechnik Herr Enrico Steinberger  80 70-12

Dachgeschoss   Telefon:
Zi.Nr. 30 Kämmerei Herr Jürgen Faulhaber  80 70-20
Zi.Nr. 31 Kasse Frau Monika Busch  80 70-21

Zi.Nr. 32 Steuern, Gebühren, Entgelte, Frau Kathrin Giebfried  80 70-23
 Rechnungswesen  Frau Lisa Krämer  80 70-24

 Verkehrsüberwachung  Herr Sebastian Simon  80 70-44 
 (Do., 14.00 –15.30 Uhr) 

Bauhofleitung Herr Dieter Meinert Bauhof 80 70-50
Kläranlage Herr Ingo Schmitt Kläranlage  12 77

Kindertageseinrichtung  Frau Conny Issing  80 70-60
„Villa Kunterbunt“   Fax: 80 70-82
Kindertageseinrichtung Frau Alla Weisenborn  47 41
„Erdenstern“
Naturkindergarten/Lagerhaus Frau Diana Ziegler  89 70 89
Waldkindergarten Frau Franziska Albrecht 01 73/7 64 30 73
Hort  Frau Gabriele Spiegel 8 81 78 96
Bücherei im Lagerhaus Frau Barbara Seidenspinner 18 17

Einladung zum Grenzgang
Auch in diesem Jahr laden die Feldgeschworenen und die 
Gemeinde alle interessierten Bürgerinnen und Bürger wie-

der zum traditionellen Grenzgang am
Samstag, den 24. Mai 2025

Treffpunkt am Rathaus um 8.30 Uhr ein.
Am Grenzgang kann jeder teilnehmen, der einigermaßen 
gut zu Fuß ist und auf diese Weise Wald, Flur und Gemar-
kung von Güntersleben etwas näher kennenlernen möchte.
Die Teilnehmer werden vom Rathaus zum Ausgangs-
punkt des Grenzgangs gefahren, der heuer an der  „alten 
Rimparer Straße“ beginnen wird. Hier treffen die Gren-
zen von Güntersleben und Rimpar aufeinander. Der Weg 
führt dann Richtung Oberdürrbach, wir überqueren den 
Dürrbach und die Kreisstraße, gehen dann Richtung Edel-

mannswald und von dort zum Leitensee.
Hier erwartet die Teilnehmer   
gegen 12.30 Uhr eine Brotzeit.

Der Grenzgang hat in den vergangenen Jahren gleich-
bleibend großes Interesse gefunden. Vorausgesetzt das 
Wetter spielt dieses Jahr wieder mit, verspricht er auch 
heuer ein kurzweiliges und interessantes Erlebnis zu 
 werden. Nutzen Sie diese Möglichkeit Ihren Wohnort und 
auch die Bedeutung und Arbeit unserer Feldgeschwo renen 

näher kennenzulernen.
Wir freuen uns über viele Teilnehmer.

Auch Kinder sind herzlichherzliche willkommen.
Manfred Wolf Michael Freudenberger
Obmann der Feldgeschworenen 1. Bürgermeister

Einladung zur 

Ausstellung im Rathaus
Mit dem Titel „Von der Dreschhalle zur Festhalle“ 
können Sie aktuell Bilder der Fotofreunde Güntersleben 

bestaunen.
Die Ausstellung zeigt die Entwicklung der ehemaligen 
Dreschhalle bis zur heutigen Festhalle, über deren Nut-
zung und Bedeutung für den Ort und der Bevölkerung, 

von den Anfängen bis heute.
Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen die 
Ausstellung während der Öffnungszeiten des Rathauses 

zu besichtigen.
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DIE GEMEINDE INFORMIERT
Die Gemeinde übergibt die Betriebsführung 
für Wasserversorgung an DIE ENERGIE
Die Energieversorgung Lohr-Karlstadt u. Umgebung GmbH 
&Co. KG (DIE ENERGIE) übernimmt seit dem 01.04.2025 die 
Betriebsführung der Wasserversorgung in Güntersleben. 
Dies hat der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 11.03.2025 
beschlossen.
Im Rahmen der Betriebsführung kümmert sich DIE ENER-
GIE um den Betrieb sowie die Wartung und Inspektion aller 
Anlagen der Wasserversorgung. Dazu gehört auch ein Stö-
rungs- und Bereitschaftsdienst. So wird in Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde eine einwandfreie Trinkwasserversorgung 
gewährleistet.
Bei Fragen rund um die Wasserversorgung können sich die 
Bürgerinnen und Bürger in Güntersleben an DIE ENERGIE 
unter der Tel.: 09353/7901-6153, per E-Mail an marktservice@
die-energie.de wenden oder gerne auch persönlich in einem 
der drei Kundenzentren in Karlstadt, Lohr oder Veitshöch-
heim vorbeikommen.
Störungen können über die Hotline 0800 4959697 auch außer-
halb der Öffnungszeiten gemeldet werden. Weitere Informa-
tionen finden Sie auch unter www.die-energie.de

Zwei Osterbrunnen in Güntersleben – 
Freiwillige Helfer machen es möglich!
Osterbrunnen erstrahlt dank freiwilliger Helfer
Auch in diesem Jahr 
sind die beiden fest-
lich geschmückten 
Oster brunnen wieder 
ein echter Blickfang.

Möglich gemacht 
 haben das, wie in den 
Jahren zuvor, zahl-
reiche  freiwillige 
Helferinnen und 
Helfer, die auch die-
ses Mal wieder mit 
vollem Einsatz bei 
der Sache waren.

Mit viel Liebe, Hin-
gabe und kreativem 
Geschick wurden die 
Brunnen in ein farben-
frohes Symbol für das 
Osterfest verwandelt.
Egal ob beim Eier-
sortieren, Girlanden 
flechten, Dekorieren 
oder beim Aufbau vor 
Ort: Die Osterbrun-
nen sind ein echtes 
Highlight unserer 
Gemeinde und ein 
schönes Zeichen für 
Zusammenhalt.

„Deshalb möchten wir 
von Herzen Danke 
 sagen allen Helferin-
nen und Helfern für 
Ihren Einsatz, Ihre 
Zeit und Ihre Be-
geisterung. Ohne Sie 
gäbe es diese wun-
derbare Tradition 
nicht“, betont Bür-
germeister Herr Mi-
chael Freudenberger.

Von links: Bürgermeister Michael Freudenberger (Gemeinde Gün-
tersleben), Herr Marek Zelezny (Geschäftsführer DIE ENERGIE, 
Karlstadt)

Foto: Nicole Joa, Marketing/Vertrieb, DIE ENERGIE, Karlstadt

Neue Informationen zur Beantragung 
von Ausweisdokumenten
Bitte teilen Sie uns Ihre E-Mail-Adresse mit
Seit 17.02.2025 werden bei der Beantragung der Personalaus-
weise die PIN-Briefe für die Online-Ausweis-Funktion bereits 
bei der Beantragung ausgehändigt.
Wir möchten die Bürger bitten, uns bei Beantragung eines 
neuen Ausweisdokumentes ihre E-Mail-Adresse mitzuteilen, 
um die Benachrichtigung zur Abholung des Personalauswei-
ses (und auch des Reisepasses) per E-Mail versenden
zu können, um somit möglichst den Papierverbrauch zu 
reduzieren.

Fototerminal im Bürgerbüro
Seit 1. Mai 2025 steht ein Fototerminal im Bürgerbüro bereit. 
Sie müssen dann zur Beantragung eines Personalausweises 
oder Reisepasses kein biometrisches Foto mehr mitbringen. 
Das Foto wird direkt vor Ort, gegen eine Gebühr von 6,- €, 
gemacht. Es besteht auch die Möglichkeit, das Foto von ei-
nem Fotografen machen zu lassen, der es anschließend der 
Gemeinde über eine sichere Cloud übermittelt.
Fotos in Papierform werden noch bis 31. 7. 2025 akzeptiert! Osterbrunnen-Team Foto: Bürgermeister Michael Freudenberger

Geschmückter Hungerbrunnen – 
 Kreuzung Schulstraße/Sonnenstraße

Fotos: Wolfgang Müller, Fotofreunde Güntersleben

Osterbrunnen am Kettenbrunnen, 
Dorfmitte
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Neues vom Baugebiet „Platte“ BA 1.2 – 
Verlegung der Stromkabel

Bepflanzen der Blumenkästen an der Jahnstraße 
durch unsere Bauhof-Mitarbeiter

Fotos: R. Issing, Fotofreunde Güntersleben

Foto: R. Issing, Fotofreunde Güntersleben

Osterpflanzaktion im Kirchenwald – 
an Gottes Segen ist alles gelegen!

Fotos: R. Issing, Fotofreunde Güntersleben

Am Dienstag, den 15.04.2025 trafen sich Mitglieder des Pfarr-
gemeinderates, der Kolpingjugend, der Ministranten, des Bun-
des Naturschutz und der Kirchenverwaltung am Kirchplatz 
in Güntersleben, wo sie von Pfarrer Bernd Steigerwald, Bür-
germeister Michael Freudenberger und Förster und Kirchen-
waldbetreuer Karl-Georg Schönmüller begrüßt wurden. Herr 
Schönmüller führte kurz ein, warum die Baumpflanzaktion 
jetzt initiiert worden war. Die Katholische Kirchenstiftung 
St.  Maternus besitzt neben dem Kirchenwald Heiligenholz ein 
weiteres Waldstück im Gräfenroth, das mit Fichten bepflanzt 
und in der Vergangenheit stark vom Borkenkäfer heimge-
sucht worden war. Daraufhin habe man die Bäume gefällt 
und wolle nun zur Wiederaufforstung klimaresistente Bäume 
pflanzen. Setzlinge derselben konnten die Anwesenden auf 
einem Anhänger in Augenschein nehmen und bewundern. 
Es wurden Speierling, Elsbeere, Baumhasel und wilde Birnen 
(„Säubirli“) identifiziert.
Nach einem Gruppenbild auf der Kirchentreppe durch Robert 
Issing von den Fotofreunden segnete Pfarrer Steigerwald die 
Setzlinge sowie die Anwesenden, damit die Wiederauffors-
tung tatsächlich eine Osterpflanzaktion werde und – echt ös-
terlich – gelinge, so dass alle Baumsetzlinge anwachsen und 
den Wald der Zukunft bilden.
So mit Segen ausgestattet machten sich alle auf ins Gräfenroth. 
Es wurden vier Gruppen gebildet – für jede Baumart eine, 
denn die Baumsetzlinge sollten in Gruppen gepflanzt werden, 
um bessere Überlebenschancen zu haben und schneller zu 
einem Wald heranzuwachsen.
An Ort und Stelle wies Herr Schönmüller alle ein. In jeder 
Gruppe waren ein oder zwei, die die Pflanzlöcher aushuben. 
Der Setzling sollte sodann aus dem Pflanzgefäß genommen, 
die Wurzeln gelockert und eingepflanzt werden. Der Boden 
sollte in das Pflanzloch „gebröselt“ und eine Gießrinne um 
das Pflänzchen gebildet werden. Das übernahmen die  Kinder, 
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Jugendlichen und die Frauen auf vorbildliche Weise, wie fest-
gestellt wurde.
So instruiert gingen alle – trotz zahlreicher Brombeeren und 
sonstiger Stolperfallen – forsch ans Werk, so dass um 11.30 Uhr 
alle Setzlinge einen Platz im Boden gefunden hatten.
Natürlich hatte Herr Schönmüller eine flüssige und eine feste 
Stärkung an Bord, so dass alle gut gestärkt und frohen Mutes 
waren.

AUS DEM GEMEINDERAT

Gemeinderatssitzung vom 08.04.2025
Haushaltsplan, Stellenplan, Finanzplan
Der Gemeinderat hat die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 
und Stellenplan für 2025 einstimmig beschlossen. Ebenfalls 
wurde der Finanzplan für die Jahre 2024 – 2028 einstimmig 
beschlossen.
Der Haushaltsplan schließt in den Einnahmen und Ausgaben 
im Verwaltungshaushalt mit 11.049.964 € und im Vermögens-
haushalt mit 4.920.718 €. Dies ergibt ein Haushaltsvolumen 
von 15.970.683 €. Für Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen wird eine Kreditaufnahme von 2.300.000 € 
festgesetzt. Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 
1.800.000 € festgesetzt.

Anbringung der gelben Schleifen am Ortseingang
Die gelbe Schleife ist ein bundesweit anerkanntes Symbol 
der Solidarität und Wertschätzung für die Soldatinnen und 
Soldaten der Bundeswehr. Mit der Anbringung der gelben 
Schleifen setzt die Gemeinde ein sichtbares Zeichen der An-
erkennung und Unterstützung für die Bundeswehr und ihre 
Angehörigen. Zumal auch die direkte Nachbarschaft zur 
Balthasar-Neumann-Kaserne in Veitshöchheim besteht. Der 
Gemeinderat hat der Anbringung der gelben Schleifen mehr-
heitlich zugestimmt.

Kindertagesstätte Erdenstern – Gruppenbelegung
Die Johanniter-Unfallhilfe e.V. hat der Gemeinde die Schlie-
ßung einer Gruppe in der Kindertagesstätte Erdenstern 
zum 01.09.2025, aufgrund der geringen Kinderzahlen, mit-
geteilt. Der Gemeinderat hat diesem Vorhaben einstimmig 
zugestimmt.

APG-365-Euro-Ticket für Schüler und Auszubildende
Nachdem das Kommunalunternehmen den Zuschuss für 
dieses Ticket von 100,— € auf 50,— € reduziert hat, hat auch 
der Gemeinderat einstimmig entschieden, sich dieser Ände-
rung anzupassen und den gemeindlichen Zuschuss ebenfalls 
von 100,— € auf 50,— € zu reduzieren. Somit wird ab dem 
01.08.2025 ein Gesamtzuschuss von 100,— € pro Ticket im Jahr 
gewährt, der je zur Hälfte vom Kommunalunternehmen und 
der Gemeinde getragen wird.

Abdichtung der Dachgauben an der Ignatius-
Gropp-Grundschule – Auftragsvergabe
Der Gemeinderat hat der Firma Bott aus Güntersleben ein-
stimmig den Auftrag für die notwendige Sanierung der Dach-
gauben in der Ignatius-Gropp-Grundschule sowie im Haus 
der Vereine zum Angebotspreis in Höhe von 28.761,76 € erteilt.

Schützengilde – 
Nutzung einer gemeindlichen Teilfläche Fl.Nr. 7685
Für die vorbereitende Planung und Beantragung von staat-
lichen Zuschüssen für den Bau eines Schützenheimes durch 
die Schützengilde hat der Gemeinderat einstimmig entschie-

den, eine Teilfläche der Tennisplätze an der Jahnstraße der 
Schützengilde für diesen Bau zur Verfügung zu stellen. Das 
Gelände steht der Gemeinde, durch die Aufgabe der Tennis-
plätze durch den TSV, vollständig zur Verfügung.

Sitzungstermine:
Gemeinderatssitzung
Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet voraussicht-
lich am
 Dienstag, den 13. Mai 2025 um 19.30 Uhr, 
 im Sitzungssaal des Rathauses statt.
Zuhörer sind herzlich willkommen.

Sitzung des Bau-, Landwirtschafts- 
und Umweltausschusses
Die nächste Sitzung des Bau-, Landwirtschafts- und Umwelt-
ausschusses ist voraussichtlich am
 Dienstag, den 27. Mai 2025 um 19.30 Uhr 
 im Sitzungssaal des Rathauses.
Bauanträge, die in dieser Sitzung behandelt werden sollen, 
müssen mindestens 10 Tage zuvor im Rathaus eingehen, da-
mit sie auf die Tagesordnung gesetzt werden können.

Schauen Sie einfach mal rein: www.guentersleben.de 
Hier finden Sie Adressen, Telefonnummern, Termine 
und Satzungen, dort Informationen zu Ereignissen und 

Veranstaltungen aus allen Bereichen des 
Gemeindelebens.

Die Dorf-Zeitung steht als pdf-Datei auf un-
serer Homepage zur Verfügung. Unter der 
Rubrik Bürgerservice & Politik/Dorf-Zeitung.

BEKANNTGABEN
Fundsachen
Im Rathaus wurde ein Sack mit Kleidung, ein Fahrradhelm 
und ein Geldbeutel abgegeben.
Die rechtmäßigen Besitzer können sich telefonisch mit dem 
Rathaus, Bürgerservice, Telefon 80 70-41 oder 80 70-42, dies-
bezüglich in Verbindung setzen.

Wir möchten an dieser Stelle auf unsere Senioren-,  
Behinderten- und Jugendbeauftragten  

 sowie Natur- & Flurbeauftragten hinweisen:

Seniorenbeauftragter
• Herrn Johannes Öhrlein, johannes64@aol.com,

Tel.: 0 93 65/54 97

 Behindertenbeauftragte
• Frau Rita Mocker, rita.mocker@web.de, Tel.: 0 93 65/13 64
• Frau Ira Wolz, Wolz@sags-per-mail.de, Tel.: 0 93 65/54 70

Jugendbeauftragte
• Frau Verena Will, verena@will-wein.de, Tel: 01 60/4 57 81 88
• Herr Ronny Lamprecht, ronnylamprecht@web.de,

Tel: 0 93 65/88 87 54

Natur- und Flurbeauftragte
• Frau Marianne Scheu-Helgert, Scheu-helgert@t-online.de,

Tel: 0 93 65/37 71
• Herr Stefan Wolz, Stefan.wolz@web.de, Tel: 0 93 65/88 21 90

Für persönliche Gespräche kann jederzeit ein Termin vereinbart werden.
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Abfallbeseitigung
Die Leerung der Restmüll-, Bio- und Papiertonnen sowie die 
Abholung der Gelben Tonne erfolgt im Landkreis Würzburg 
entsprechend dem Abfallkalender.
Persönliche Besuche im Team Orange KundenCenter in Veits-
höchheim sind jederzeit möglich.

Hausmüllabfuhr
Bitte alle Abfallbehälter mit dem Griff zur Straße bereit-
stellen!

• Restmüllabfuhr: • Biomüllabfuhr:
 Dienstag, den 06.05.2025  Dienstag, den 13.05.2025
 Dienstag, den 20.05.2025  Dienstag, den 27.05.2025

• Leerung Papiertonnen: • Leerung Gelbe Tonnen:
 Donnerstag, den 22.05.2025  Freitag, den 23.05.2025

Die Tonnen müssen ab 06:00 Uhr zur Abholung bereitstehen.

Bücherei im Lagerhaus 
Die Bücherei im Lagerhaus ist zu folgenden Zeiten geöffnet:

Dienstag 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
 15.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Donnerstag 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
Freitag 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Beratung in Rentenangelegenheiten – 
Rentenanträge

Wir weisen darauf hin, dass beim ehrenamtlich tätigen 
Versichertenberater der Deutschen Rentenversicherung 
(DRV) Bund 

Erich Weißenberger  (Telefon 0 93 65/32 35) 
neben Beratungen in Rentenangelegenheiten u. a. auch 
 Anträge, zum Beispiel auf Gewährung von

• Renten wegen Alters,
• Renten wegen Erwerbsminderung und
• Renten wegen Todes,

aufgenommen und online an den zuständigen Träger der 
DRV übermittelt werden können.

Um vorherige Terminabsprache wird gebeten.

Öffnungszeiten des Wertstoffhof in Veitshöchheim
Für den Wertstoffhof in Veitshöchheim, Robert-Bosch-Str. 3, 
gelten folgende Öffnungszeiten: :

Dienstag / Donnerstag / Freitag 9 – 18 Uhr
Mittwoch 7 – 12 Uhr Samstag 9 – 14 Uhr

Alle Bürger können dort ihre Wertstoffe sowie Sperrmüll, 
Bauschutt und sonstige Baustellenabfälle in haushalts-
üblichen Mengen abgeben. Auch alle Elektro-Altgeräte 
werden am Wertstoffhof Schleehof angenommen. 

Öffnungszeiten des Wertstoffhof Scheuerberg in Rimpar
Für den Wertstoffhof in Rimpar, Ketteler Str. 74, gelten fol-
gende Öffnungszeiten:

Mittwoch 14 – 18 Uhr Freitag 9 – 18 Uhr
Alle Bürger können dort ihre Wertstoffe sowie Sperrmüll, 
Bauschutt und sonstige Baustellenabfälle in haushaltsübli-
chen Mengen abgeben. Elektro-Altgeräte können nicht an-
genommen werden.

Die Juni-Ausgabe der Dorf-Zeitung Güntersleben 
erscheint voraussichtlich am 27. Mai 2025.

Annahmeschluss für Manuskripte ist der 15. Mai ’25
Die Dorf-Zeitung Güntersleben erscheint monatlich.

Herausgeber: Rosis Offsetdruck
Druck + Verlag: Rosis Offsetdruck · 97262 Erbshausen

Am Kindergarten 4 · Tel. (0 93 67) 9 91 14
E-Mail: gu@dorf-zeitung.de
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Herr 1. Bürgermeister Michael Freudenberger 
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GmbH & Co. KG

Bachweg 20 • 97261 Güntersleben
Tel. 0 93 65 - 52 53 • mobil 0170-35 49 196 

www.jossberger-kg.de 
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Die Gemeinderatsfraktionen berichten
Fraktionsbericht der CSU-Fraktion
Haushalt 2025:
Kreative Lösungen, verantwortungsvolle Entscheidungen, 
ehrenamtliches Engagement und Verständnis
Erfreulicherweise bleiben im Verwaltungshaushalt die we-
sentlichen Einnahmen im Vergleich zum Ansatz des Vorjah-
res bisher stabil bzw. werden sich sogar erhöhen. So wird bei 
der Einkommens- und Umsatzsteuerbeteiligung und den 
Schlüsselzuweisungen mit zusätzlichen Mitteln von unge-
fähr einer halben Millionen Euro gerechnet. Durch den wirt-
schaftlichen Abschwung gehen leider Unternehmensgewinne 
und Arbeitsplätze verloren, u. a. gut bezahlte in der Industrie. 
Es ist zu befürchten, dass sich diese Entwicklung in den Fol-
gejahren negativ auf diese Einnahmearten auswirken wird. 
Den höheren Einnahmen stehen Mehrausgaben bei der Kreis-
umlage, den Personalausgaben, den laufenden Kosten für den 
Gebäude- und Grundstücksunterhalt und den Zuweisungen/
Zuschüssen in ungefähr gleicher Höhe gegenüber. Bei diesen 
Ausgabepositionen ist in Zukunft mit weiteren Steigerungen 
zu rechnen.
Eine der großen Zukunftsaufgaben, vor denen die kommende 
Bundesregierung steht, der Erhalt der Infrastruktur, stellt sich 
auch uns auf kommunaler Ebene in Güntersleben. Der Breit-
bandausbau ist inzwischen weitestgehend abgeschlossen und 
Teile der Straßen und Kanäle im Altort wurden instandge-
setzt. Die Rücklagen sind größtenteils aufgebraucht, sodass 
weitere Sanierungen der Straßen, Abwassereinrichtungen 
(über die Kanäle bis zur Kläranlage) und Freizeit-, bzw. 
Sportanlagen über Darlehen finanziert werden muss. Da der 
Gemeinde keine „Sondervermögen“ zur Verfügung stehen, 
sieht die Finanzplanung bis 2028 eine Kreditaufnahme von 
bis zu 7,65 Millionen Euro vor. Diese bringen die Gemeinde 
an die Grenze ihrer Leistungsfähigkeit. Bereits über die letz-
ten Haushaltsjahre hat sich diese Entwicklung abgezeichnet. 
Insbesondere in den letzten beiden Jahren wurden im Ge-
meinderat daher neue Investitionen noch konsequenter auf 
ihre Notwendigkeit und Möglichkeiten zur Gegenfinanzie-
rung geprüft. Einige geplante Projekte wie die Adventure-
Golf-Anlage oder die Beteiligung an der Senioreneinrichtung 
werden sich erst über viele Jahre hinweg refinanzieren. Die 
Rechnungen werden aber schon in den kommenden Jahren 
im Rathaus eingehen. Die Gemeinde geht sozusagen in Vor-
leistung. Um diese Finanzierungslücke schnellstmöglich zu 
schließen und die Überschuldung zu vermeiden, ist sie ins-
besondere im Bereich Straßen- und Kanalerneuerung auf 
zusätzliche Einnahmen wie die Erhebung von Verbesserungs-
beiträgen angewiesen.
Wenn wir die Einrichtungen und Angebote in unserem Ort 
in Zukunft erhalten möchten, sind wir alle gefordert. Wir 
benötigen weiterhin kreative Lösungsansätze im Rathaus, 
verantwortungsvolle Entscheidungen im Gemeinderat, eh-
renamtliches Engagement in der Bürgerschaft und von allen 
Seiten Verständnis, dass nicht mehr alles finanzierbar sein 
wird. Ronny Lamprecht, Sprecher CSU-Fraktion

Fraktionsbericht der Unabhängigen Bürger Güntersleben
Haushaltsplan 2025: Ein guter Handlungsrahmen
Zu viele staatliche Sozialleistungen und andere vom Bund 
übertragene Aufgaben müssen die Kommunen bereits seit 
Jahren stemmen, ohne die dafür nötigen Mittel in ausreichen-
dem Umfang zugewiesen zu bekommen. Auch der Bayerische 
Gemeindetag fordert, dass es zukünftig Aufgabenübertra-
gungen und Standard-Anpassungen nur noch in Verbindung 

mit ausreichenden Finanzmitteln geben dürfe, alles andere 
hungert die kommunalen Finanzen aus. Darauf wiesen wir 
u. a. zu Beginn unserer Stellungnahme zum Haushaltsplan 
2025 hin.
Auch in Güntersleben werden wir Ausgaben zukünftig noch 
strenger prüfen und Notwendiges von Wünschenswertem 
trennen, letztlich ist der „Gürtel enger zu schnallen“. Nach-
dem auch die Kreisumlage wiederum massiv steigt, ebenso 
die tariflich bedingten Personalkosten, wird es ab 2026 ff. 
 finanziell ziemlich eng. Dringende Investitionen, wie zum 
Beispiel die Sanierung von Schönbrunnen- und Gramschatzer 
Straße mit Erneuerung der Wasser- und Abwasserleitungen, 
werden in Kürze begonnen und zeitlich vermutlich zwei Jahre 
in Anspruch nehmen.
Für die Gemeindefinanzen wesentlich ist es, zeitnah Ver-
besserungsbeiträge von den Grundstückseigentümern ein-
zufordern. Solche Beiträge sind ein besonderes Entgelt für 
ein Grundstück, nachdem diesen durch die Verbesserung 
der Wasserversorgungs- bzw. Entwässerungseinrichtung 
ein Vorteil erwächst. Mit der erforderlichen Datenerhebung 
ist das Kommunalberatungsbüro Dr. Schulte Röder bereits 
im März 2024 beauftragt worden. Diese Daten sind ebenso 
Grundlage für die Erhebung von Herstellungsbeiträgen. In 
beiden Bereichen ist die Gemeinde bereits erheblich in Vorleis-
tung gegangen, es geht um Beiträge in Millionenhöhe.
Nachdem die Investitionsvorhaben nur mit Hilfe von Kre-
diten möglich sein werden, sollte nach unserer Auffassung 
dabei grundsätzlich eine Obergrenze von rund 6 Mio. € ein-
gehalten werden. Nur so lassen Zinsen und Tilgung noch 
ausreichend Spielraum für laufende und zukünftige Aufga-
ben in der Gemeinde. Anlass zu einer kleinen Hoffnung gibt 
das geplante Investitionsprogramm des Bundes. Solche Mit-
tel könnten vor Ort gut gebraucht werden, z. B. für Brücken-, 
Straßen-, Kindergartensanierung, Bauhoferweiterung oder 
kommunale Fernwärme. Wie in der Vergangenheit wird es si-
cher auch von Vorteil für die Finanzierung sein, Vorhaben zu 
„entschleunigen“, also deren Beginn einfach später angehen.
Zusammenfassend können wir, von der UB-Fraktion, fest-
stellen: Die Gemeinde hat einen guten Handlungsrahmen 
für 2025, zum Beispiel für Verbesserungen im „Hennerleini“. 
Mit den in Kürze an der Bachbrücke einsetzenden Straßen-
bauarbeiten wird Güntersleben wieder ein Stück neuer und 
schöner. Bleibt nur zu hoffen, dass die Arbeiten in der Gram-
schatzer Straße bis zur Saisoneröffnung 2026 im Dürrbach-
park abgeschlossen sind, so dass für alle auswärtige Besucher 
ein direkter Zugang zum renovierten Park – vielleicht mit 
Adventure-Golf-Anlage – möglich ist. Wir stimmten daher 
der Haushaltssatzung, dem Haushalts- und Stellen- sowie 
dem Finanzplan in der vorliegenden Form zu.

Fraktionsbericht der SPD-Fraktion
 

zur Gemeinderatssitzung vom 8. 4. 2025
Wichtigstes und richtungsweisendes Thema war der Haus-
halt der Gemeinde Güntersleben.
Vorweg: Den in der ausführlichen Sitzung des Finanz- und 
Personalausschuss erarbeiteten Planungen wurde von allen 
Gruppierungen einstimmig zugestimmt.
Die Gemeinde Güntersleben wird, gleichermaßen wie Unter-
nehmen und private Haushalte, mit steigenden Kosten kon-
frontiert, die gar nicht oder nur in Teilen beeinflusst werden 
können. Die im zweiten Jahr in Folge angehobene Umlage 
an den Landkreis und auch Steigerungen bei den Tariflöh-
nen müssen als gegeben hingenommen werden. Auch die 
Erhaltung von Straßen incl. Kanal lässt wenig Spielraum für 
Einsparungen.
Daneben sollen aber auch wichtige Projekte für verschiede-
nen Bevölkerungsgruppen unterstützt werden, wie zuletzt 
das seniorengerechte Wohnen am Deisenberg.
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Häckerwirtschaft

Do bis Sa: ab 15.00 Uhr
So u. Feiertag: ab 13.00 Uhr

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Emmert, Steinbruchweg 18, 97291 Thüngersheim

geöffnet vom

15.05. bis                                 01.06.25.

Öffentliche Veranstaltungen 
in der Tagespflege Estenfeld

 Mai 2025:
 07.05. um 14:30 Uhr VdK liest vor

 08.05. um 14:00 Uhr offener Seniorenkaffee

 22.05. um 14:30 Uhr Musik mit den „Spätzündern“

 27.05. um 17:00 Uhr Informationsveranstaltung:
Tagespflege stellt sich vor 

 28.05. um 14:30 Uhr Geschichten und Gedichte 
in Mundart

 werktags um 11:30 Uhr Mittagstisch (Voranmeldung erwünscht)

 Offene Veranstaltungen
in der Tagespflege 
Güntersleben

Unsere kleinen Günterslebener

Bei freiwilligen Leistungen an die Vereine, die einen wichti-
gen Beitrag für die Jugend bzw. gesamte Dorfgemeinschaft 
leisten, sollte unserer Überzeugung nach nicht gekürzt wer-
den. Außerdem wäre das, im Vergleich zum Gesamthaushalt, 
nur der berühmte Tropfen auf den heißen Stein.
Gleichzeitig wird es jedoch notwendig sein, neben einer Kre-
ditfinanzierung der Investitionen, auch die Bürgerinnen und 
Bürger stärker an den Ausgaben zu beteiligen. Refinanzie-
rungsmöglichkeiten durch Zuschüsse, wie beispielsweise aus 
der Städtebauförderung, werden zwar bei allen Projekten be-
rücksichtigt, diese decken jeweils jedoch nur einen Teil der 
Ausgaben.
Es ist mehr denn je notwendig, Ausgaben auf Ihre Notwendig-
keit und Sinnhaftigkeit hin zu überprüfen um die Gemeinde 
nicht über Ihre finanzielle Leistungsfähigkeit hin zu belasten. 
Dafür wird sich die SPD-Fraktion weiterhin einsetzen.
Im Zusammenhang mit Defizitbegrenzungen standen zwei 
weitere Tagesordnungspunkte. Zum einen wird ab dem kom-
menden Kindergartenjahr eine Gruppe in der Kindertages-
stätte Erdenstern nicht mehr belegt. Die Kinderzahlen sind 
soweit zurückgegangen, dass diese Plätze aktuell nicht benö-
tigt werden. Weiter wird, einem Beschluss des Kommunalun-
ternehmens folgenden, der Zuschuss für das 365 Euro-Ticket 
für Schüler und Auszubildende, auf 50 Euro gekürzt.
Gelbe Schleifen am Ortseingang, als Zeichen der Solidarität 
mit der Bundeswehr, war ein kontrovers diskutierter Tages-
ordnungspunkt. Nicht aufgrund fehlender Anerkennung der 
Leistungen der Soldatinnen und Soldaten, sondern aufgrund 
unterschiedlicher Beurteilung der tatsächlichen Wirkung 
dieser Geste. Am Ende wurde der Anbringung mehrheitlich 
zugestimmt.
Der Schützengilde, die bereits seit mehreren Jahren eine neue 
„Heimat“ sucht, wird nach erfolgtem Beschluss ermöglicht, 
einen Teilbereich der alten Tennisplätze zu nutzen. Wir wün-
schen den Schützen, dass sie das Projekt erfolgreich umsetzen 
können.

Neue Fahrzeuge für den Hof
Große Augen gab es vor gut zwei 
Wochen bei den Kindern, als sie 
unsere neuen Fahrzeuge auf dem 
Pausenhof erblickten. Zwei unter-
schiedlich große Roller und ein 
Swingcart konnten wir in unseren „Fuhrpark“ aufnehmen. 
Die Begeisterung war groß und für die Roller wurde sogar 
angestanden. Es wurde genau auf die Uhr geschaut, damit 
auch wirklich jeder ein paar Runden über den Sportplatz fah-
ren konnte. Sogar die Erzieher und Erzieherinnen wollten das 
neue Fahrzeug testen. Dies war kein Problem, denn ein Roller 
wurde gezielt für die größeren Kinder (oder Erwachsenen) 
angeschafft. Beim Swingcart kommt es auf die Körperbeherr-
schung an. Gelenkt wird dieses Fahrzeug nämlich, indem die 
beiden Vorderräder unterschiedlich schnell mit den Händen 
angetrieben werden. Da-
durch wird die Brust-und 
Armmuskulatur gestärkt 
und die grobmotorische Ent-
wicklung gefördert. Gerade-
aus fährt es dann nur, wenn 
man beide Seiten koordinie-
ren kann. Die neuen Fahr-
zeuge sind sogar eine große 
Konkurrenz gegenüber dem 
beliebten Fußballspiel.

Richard Hochmuth

Foto: Richard 
Hochmut/

Johanniter
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Foto: Patricia Hamzaoui, Johanniter

Kindertagesstätte Erdenstern
Kita-Ausflug zu den Lämmern –  
ein tierisches Erlebnis!
Am 15. April 2025 machten sich die 
Kindergartenkinder der Johanni-
ter-Kindertagesstätte Erdenstern 
auf  einen ganz besonderen Ausflug: Es ging zu Karl Kaduk 
und seinen Tieren – genauer gesagt zu seinen kleinen, flau-
schigen Lämmern. Der Weg dorthin dauerte zwar etwa 30 
Minuten zu Fuß, aber er hat sich absolut gelohnt!

Bei ihrer Ankunft wur-
den die Kinder herzlich 
von Herrn Kaduk emp-
fangen. Die Aufregung 
war groß, denn die Kin-
der durften nicht nur 
ganz nah an die Lämmer 
heran, sondern sogar mit 
ins Gehege – eine haut-
nahe Tierbegegnung, die 
sicher lange in Erinne-
rung bleiben wird. Mit 
viel Geduld und Freude 
erzählte Herr Kaduk den 
Kindern Spannendes über 
die Tiere, beantwortete 
ihre vielen neugierigen 
Fragen und ließ sie sogar 

beim Füttern helfen. Möhren und getrocknetes Brot standen 
für die Lämmer bereit, und die Kinder hatten sichtlich Spaß 
dabei, die Tiere zu versorgen.
Besonders schön war, dass jedes Kind zum Abschied eine 
kleine Süßigkeit bekam – ein rundum gelungener Vormittag 
also! Die Kinder waren begeistert, fasziniert und voller Ein-
drücke. Wir sind Karl Kaduk sehr dankbar für seine Offen-
heit, seine Zeit und seine herzliche Art, mit der er den Kindern 
ein unvergessliches Erlebnis ermöglicht hat.
Und das Beste: Schon am 17. April kommt er uns mit kleinen 
Häschen in der Kindertagesstätte Erdenstern besuchen – wir 
freuen uns riesig darauf!

Johanniter- 
Kindertagesstätte  

Erdenstern

Foto: Diana Ziegler, Johanniter

Naturkindergarten Marienhof
„Hände hoch, oder ich schieße!“
Wer kennt ihn nicht, diesen 
Satz? Natürlich gab es bei den 
Ackerstrolchen weder eine wilde 
Schießerei noch Festnahmen – 
auch wenn uns tatsächlich eine 
echte Polizistin im Kindergarten besucht hat.

Im Rahmen unserer Polizei-Projektwochen haben wir viele 
spannende Fakten über den Beruf von Polizistinnen und Po-
lizisten erfahren. Die Kinder wissen jetzt, dass man vor der 
Polizei keine Angst haben muss. In unserem hinteren Grup-
penraum entstand eine Polizeiwache mit Schreibtisch, PC, 
Telefon, Uniform, einer „Gefängniszelle“ und sogar einem 
Polizeiauto. Hier können die Kinder nun nach Herzenslust 
die aufregendsten Rollenspiele erleben. So mancher hat sogar 
schon versucht, die Erzieherinnen einzusperren – das war 
eine echte Gaudi!

Den krönenden Abschluss 
dieses Projekts bildet ein Be-
such bei der Bereitschafts-
polizei in Würzburg. An 
dieser Stelle möchten wir 
uns herzlich bei Frau Dresch 
und Herrn Wolf für ihre 
großartige Unterstützung 
bedanken.
Da das Osterfest schon bald 
vor der Tür steht, gibt es auch 
hier wieder einiges für die 
Ackerstrolche zu tun. Oster-
nester werden gebastelt, Eier 
bemalt und gestaltet, Oster- 
und Frühlingslieder gesun-
gen, Plätzchen gebacken und 
vieles mehr. Auch unser Bien-
enthema fließt nun wieder in 
die Aktionen und Bildungs-
angebote ein, denn langsam 
geht es wieder los: Im Bienen-
stock schlüpft neues Leben, 
und wir hoffen, das hautnah 
miterleben zu können.
Doch darüber berichten wir 
in unserem nächsten Artikel.
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Fränkischer 
Spargel

Lust auf Genuß?

vom Straußen-Hof . . . 

… da stimmt einfach die Qualität! Probieren Sie mal!

Voraussichtlich ab Ende April  
stechen wir täglich Spargel für Sie!

Verkauf: beim Bauernhof Dieck,  0151 / 12 12 97 05 
gegenüber der Markushof-Bäckerei in Gadheim
  Mittwoch, Donnerstag, Samstag  ... 10.00 – 13.00 Uhr
 Freitag ....................................................... 10.00 – 18.00 Uhr
 Sonn- + Feiertag .................................... 10.00 – 12.00 Uhr
 Mittwoch (vor Christi Himmelfahrt
  und Fronleichnam) ........... 10.00 – 18.00 Uhr

… oder direkt bei uns am Marktplatz 15, Bergtheim, 
gegenüber der Kirche · Tel. 093 67/436

. . . auch geschält
aus Bergtheimer FlurTäglich frisch

Seit über 35 Jahren
Seit über 35 Jahren

Foto: Marko Graf

Mittelstand unterstützt Feuerwehr
Mit dem Zitat „Sicherheit und Zusammenhalt“, übergab 
der Geschäftsführer Herr Marko Graf, der Firma Metallbau 
Uhl, eine Geldspende über 1000,– Euro an die Feuerwehr-
führung. Herr Graf wurde durch seinen Mitarbeiter Matthias 
Wolfert auf die Feuerwehr Güntersleben aufmerksam und 
ließ sich von ihm erklären, was aktuell die Freiwilligen Feu-
erwehren im Ehrenamt leisten.
Dies nahm die Firma Uhl zum Anlass, mit einer Geldspende 
zu unterstützen und übergab den Scheck mit dem genannten 
Betrag an die Kommandanten und Vorstände. Das Geld wird 
für Zweckausstattung und noch offene Arbeiten im Feuer-
wehrhaus verwendet und kommt somit auch der Allgemein-
heit zu Gute.
Die Feuerwehrführung sagt an dieser Stelle nochmal herzli-
chen Dank! Stefan Hartmann, Kommandant

– 
A
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 –

3. Ostermarkt in Güntersleben
Nachdem die Festhalle seit letztem Herbst wieder in vollem 
Glanze erstrahlt, war es am Palmwochenende wieder mög-
lich einen Ostermarkt in dieser zu machen. Bei schönstem 
Frühlingswetter standen 18 Aussteller aus Güntersleben und 
nähere Umgebung für die Gäste bereit. Zahlreiche Ausstel-
ler meldeten schon während des Ostermarktes, bzw. im An-
schluss an, dass sie gerne im nächsten Jahr wieder mit dabei 
sein wollen. Auch zahlreiche Anfragen für 2026 kamen bei der 
SPD OV-Güntersleben als Veranstalter des Ostermarktes an. 
Um alle Anfragen befriedigen zu können wird sportlich … 
mal schauen wie sich das bis ins nächste Jahr meistern lässt.
Highlights des diesjährigen Ostermarktes waren mit Sicher-
heit die Eiersuche für die Kinder, die Bastel- und Gestaltti-
sche von den Kindergärten, der organisierte Ballonkünstler 
des Kindergartens Villa Kunterbunt, gestaltete Ostereier für 

die Besucher des Ostermarktes und der Zauberer „Hr. Zau-
berhaft“ mit seiner Zaubershow auf der vorbereiteten Bühne.
Wir sagen Danke für zwei wundervolle Tage, schöne Einbli-
cke in die Kreativkunst und tolle Angebote für Jung und Alt.
 Michael Jung (Vorsitzender SPD Güntersleben)
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Große Sünder und kleine Sünder – Zu schnell gefahren und falsch geparkt
1000 und mehr Briefe verschickt das Rathaus jedes Jahr an mo-
torisierte Verkehrsteilnehmer, die bei diesen regelmäßig wenig 
Freude auslösen. Geht es darin doch um Verwarnungs- oder 
Bußgelder, meist für zu schnelles Fahren auf den Ortsstraßen 
oder auch für das Abstellen der Blechkarossen an Stellen, wo 
das nicht erlaubt ist. Besonders die Gehsteige scheinen auf man-
che Autofahrer und Autofahrerinnen eine unwiderstehliche 
Anziehungskraft auszuüben. Wenn man dann dafür zur Kasse 
gebeten wird, ist der Ärger garantiert. Je nachdem, was man 
von Verkehrsregeln hält, über die Gemeinde oder richtigerweise 
über sich selbst, weil man wieder einmal nicht aufgepasst hat.
Kein neues Thema
Den Ärger mit zu schnellen oder falsch geparkten Fahrzeugen 
gibt es jedoch nicht erst, seit diese mit Motorkraft über die Stra-
ßen bewegt werden.
Am 8. Oktober 1848 belegte die Gemeinde Güntersleben den 
Müllermeister von Retzstadt mit einer Geldstrafe, weil er mit 
seinem Pferdefuhrwerk „ohne Hemmen die Langgasse hinun-
ter gefahren“, also zu schnell unterwegs war. Um wieviel er zu 
schnell war, wurde nicht amtlich ermittelt. Es gab ja noch keine 
Radarkontrollen, ja nicht einmal Schilder, die anzeigten, wie 
schnell man unterwegs sein durfte. Er war einfach zu schnell, 
nach dem Eindruck anderer Verkehrsteilnehmer oder Anwoh-
ner. Zu den Anwohnern an der Langgasse gehörte auch der 
damalige Ortsvorsteher, wie der Titel des Bürgermeisters da 
noch lautete. Der Müller aus Retzstadt war nicht der einzige, 
dem das widerfuhr. Auch so mancher Bauer aus Güntersleben 
musste seinerzeit löhnen, weil er in der Langgasse das „Hem-
men“ vergessen hatte.
Auch der „ruhende Verkehr“, wie man heute im schönsten 
Amtsdeutsch über geparkte Fahrzeuge spricht, wurde schon 
überwacht. Strafen setzte es nicht nur, wenn jemand Holz auf 
der Straße lagerte oder Stallmist am Straßenrand „in der Was-
serkandel über den Sonntag aussetzte“, sondern immer wieder 
auch, wenn ein Pflug über Nacht auf der Straße gestanden hatte. 
Auch da ging es schon um die Sicherheit der Fußgänger, die 
nach Einbruch der Dunkelheit und dazumal noch ohne Stra-
ßenlampen die Hindernisse nicht erkennen konnten.
Die Strafen verhängte die Gemeindeverwaltung auf regelmäßig 
stattfindenden Rugsitzungen, bei denen die Übeltäter vor aller 
Öffentlichkeit ihre Strafen diktiert bekamen.

Die „Ruach“
Ruggerichte, auch Rugmale oder kurz Rug und in der Dorfspra-
che Ruach genannt, kommen aus der altfränkischen Rechts- 
und Verwaltungstradition. Sie hatten die Aufgabe, die Ordnung 
und Sicherheit im Dorf zu gewährleisten.
Nach der Gemeinderechnung von 1718, der ältesten, die im 
Archiv des Rathauses verwahrt ist, trat das Dorfgericht, Vor-
läufer des heutigen Gemeinderats, in diesem Jahr zwei Mal zu 
Rugmalen zusammen. Bei den Terminen orientierte man sich, 
wie auch sonst, an kirchlichen Fest- oder Gedenktagen. So gab 
es im Frühjahr die Petri-Rug, die immer um den 22. Februar, 
dem Fest Petri Stuhlfeier, gehalten wurde, und im Herbst die 
Martini-Rug um den 11. November, dem Fest des Hl. Martin. 
In den meisten Jahren gab es dazwischen noch einen dritten 
Rugtermin um den sogenannten Hagelfeiertag im Mai, an dem 
die Flurprozession um das Dorf zog, nach den ebenfalls meist 
in den Mai fallenden Pfingstfeiertagen die Pfingst-Rug genannt.
Zu den Rugsitzungen, sonntags „nach geendigtem Nachmit-
tagsgottesdienst“, wurden die Ortsbewohner vom Gemein-
dediener durch Ausschellen auf das Rathaus geladen. Der 
Reihe nach wurden „die Frevel“ öffentlich vorgetragen, die 
der Feld- und Waldhüter, der Gemeindediener oder auch ein-
zelne Bürger – meist die Geschädigten – seit der letzten Sit-
zung zur Anzeige gebracht hatten, und den „Frevlern“ sogleich 
ihre Strafe diktiert. Nach heutigem Sprachgebrauch waren es 
Ordnungswidrigkeiten, für die Verwarnungs- oder Bußgelder 
verhängt wurden. Die Bestrafung schwerer Gesetzesverstöße 

war seit jeher wie heute überörtlichen Instanzen vorbehalten. 
Das alte Dorfgefängnis, genannt Narrenhaus, am Aufgang zur 
Kirche wurde zwar erst 1957 beseitigt, war aber seit der Einglie-
derung Günterslebens in das Königreich Bayern im Jahr 1814 
außer Gebrauch.
Von den bei der Rug verhängten Geldstrafen erhielt „jedesmal 
der Anzeiger die Hälfte“, wie man in den Gemeinderechnun-
gen nachlesen kann. Man wollte damit die Bürger zu erhöhter 
Wachsamkeit anspornen; heute würden wir darin eher einen 
fragwürdigen Anreiz zum Denunzieren sehen. Für den Ge-
meindediener und den Feld- und Waldhüter war es eine will-
kommene Möglichkeit, ihre kärglichen Dienstbezüge etwas 
aufzubessern.

Feldfrevel und Obstdiebstähle
In einem Bauerndorf wie Güntersleben ging es bei den Rug-
verhandlungen vorrangig um die Ahndung von „Feldfreveln“. 
Genaueres können wir den Protokollbüchern entnehmen, in 
denen seit 1828 penibel die einzelnen „Frevel“, die Namen der 
„Frevler“ und die jeweils verhängten Strafen aufgezeichnet 
wurden. Mit einer Anzeige und Bestrafung musste rechnen, 
wer beim Pflügen die Grenzen zu den Nachbargrundstücken 
missachtete, mit seinem Fuhrwerk vor der Ernte über bestellte 
Äcker fuhr oder sein Vieh zur Weide auf fremde Kleeäcker oder 
Wiesen trieb. Frauen und Kinder wurden bestraft, wenn sie zur 
Versorgung ihrer Haustiere in fremden Getreideäckern oder 
Rübenfeldern „beim Grasen ergriffen“ wurden. Trauben- und 
Obstdiebstahl wurden ebenso bei der Rug geahndet wie jede 
andere Beschädigung fremden Eigentums. Erschien ein Be-
schuldigter nicht beim Termin, galt das als Schuldeingeständnis 
und konnte obendrein noch gesondert bestraft werden.
Ein ständiges Ärgernis waren die vielen Gänse im Dorf, de-
nen es immer wieder gelang, ein Schlupfloch aus dem Hof ins 
Freie zu finden und deren Flugkünste auch ausreichten, um die 
nächsten Gartenzäune zu überwinden. In manchen Jahren kam 
der Gemeindediener bei seinen Anzeigen auf 100 und mehr 
Gänse, die er zwischen Gemüsebeeten oder im frischen Klee 
„ergriffen“ hatte. Wie heute den Bußgeldkatalog gab es auch 
damals feste Tarife für bestimmte Delikte. Eine Gans, die ihrem 
Besitzer ausgebüxt war und auf verbotenem Terrain gesichtet 
wurde, kostete diesen drei Kreuzer – nach heutigem Geldwert 
etwa einen Euro – Strafe.
1844 wurde mit dem Gastwirt Michael Christ ein Ortsvorsteher 
gewählt, dem Ordnung über alles ging und der dem zuletzt 
eingerissenen Schlendrian in der Gemeinde rigoros zu Leibe 
rückte. Dazu erweiterte er die herkömmliche Feldrug um die 
Polizeirug für Verstöße im Dorf. Neben den eingangs erwähn-
ten Vergehen wurde dabei zum Beispiel auch geahndet, wenn 
die Straße vor dem Sonntag nicht gereinigt wurde oder des 
Nachts „Suddel“ auf die Straße geleitet, also auf diese Weise die 
Jauche aus dem Viehstall entsorgt wurde. Die Zahl der geahn-
deten Verstöße stieg bald nach Christs Amtsantritt auf mehrere 
Hunderte im Jahr.
Rugverhandlungen gab es mit ihm bald nicht mehr nur drei im 
Jahr wie bisher, sondern bei Bedarf jeden Monat. Wo jemand ein 
solch strenges Regiment führt, muss er allerdings auch damit 
rechnen, dass mancher nur darauf wartet, ihn auch bei einem 
„Frevel“ zu ertappen. So findet sich im Protokoll der von ihm 
geleiteten Rugsitzung vom März 1847 denn auch eine Anzeige 
des Bürgers Andreas Öffner „gegen den Vorsteher wegen sei-
nes auf der Straße stehen gebliebenen Pfluges“. Die Strafe von 
15 Kreuzern wurde ausweislich der Gemeinderechnung auch 
gezahlt.
In den letzten Jahren seiner Amtszeit beraumte Michael Christ, 
wohl seiner Krankheit geschuldet, nur noch wenige Rugtermine 
an. Nach seinem Tod im Jahr 1860 gab es dann zwar wieder 
öfter eine Sitzung. Dann aber enden mit dem Jahr 1863 die Auf-
zeichnungen. Die Zeit der „Ruach“ war wohl vorbei. Nur in 
der Erinnerung älterer Ortsbewohner lebte sie noch lange fort.
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Gefängnis, Zuchthaus, Arbeitshaus
Sollte man nun meinen, der gestrenge Ortsvorsteher habe die 
Günterslebener zu gesetzestreueren Bürgern bekehren können, 
dann wird man beim Blick in die Lokalzeitungen aus dieser Zeit 
schnell eines Besseren belehrt und kommt aus dem Staunen 
kaum heraus. Denn in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
findet man kaum ein Jahr ohne Berichte über Prozesse gegen 
Straffällige aus Güntersleben. Gab es in einem Jahr nur ein oder 
zwei Verfahren, konnten es im Jahr darauf gleich ein halbes 
Dutzend oder mehr sein. 
Am Ende wanderten die Angeklagten fast immer für Monate 
oder auch Jahre hinter Schloss und Riegel. Wer Glück hatte, 
durfte diese in einem normalen Gefängnis absitzen, das es 
auch in „geschärfter“ oder „doppeltgeschärfter“ Form geben 
konnte, „bei Wasser und Brot“ oder „einsamer Einsperrung in 
einem dunklen Raum“ in den letzten Tagen vor der Entlassung. 
Noch um einiges härter traf es die, die in ein Zuchthaus oder 
Arbeitshaus einrücken mussten. Solche Einrichtungen, oft in 
aufgelösten Klöstern, in denen auch Häftlinge aus Güntersleben 
durch Arbeit zu einem besseren Leben umerzogen werden soll-
ten, waren in Ebrach, in Rebdorf bei Eichstätt, in Bayreuth und 
auf der Plassenburg in Kulmbach. Aus den Führungszeugnis-
sen, die am Ende der Haftzeit dem Pfarramt zugestellt wurden, 
geht hervor, dass die Gefangenen vornehmlich in der Land-
wirtschaft, aber auch in Fabriken wie der Porzellanfabrik in 
Bayreuth eingesetzt wurden. In einem der Entlasszeugnisse im 
hiesigen Pfarrarchiv wird einem wegen Bettelns und Landstrei-
cherei Verurteilten 1887 attestiert, dass er wegen seiner geistigen 
Beschränktheit „nur zum Kartoffelschälen verwendet werden 
konnte“.
Landstreicherei und Betteln, weil man keine Arbeit finden 
konnte oder annehmen wollte, hat auch andere damals für 
Monate hinter Gitter gebracht. In der Mehrzahl der Fälle wa-
ren es Körperverletzungen, oft bei Wirtshausschlägereien, oder 
Eigentumsdelikte wie Diebstahl, Hehlerei, Unterschlagung und 
Betrug. Auch Sittlichkeitsdelikte stehen auf der Liste der abge-
urteilten Straftaten weit oben. Kuriosum am Rande: Der Tün-
chermeister Anton Kolb kam 1891 mit einer Geldstrafe von 3 
Mark davon, weil er an Fastnacht einen Umzug mit Masken 
und Musik veranstaltete.
Zählt man alle Fälle, über die in den Zeitungen berichtet wurde, 
zusammen, bekamen zwischen 1850 und 1900 alles in allem 
mindestens 90 Günterslebener Gelegenheit, die erwähnten 
Strafanstalten für mehr oder weniger lange Zeit näher von in-
nen kennenzulernen. Und das bei weniger als einem Viertel der 
heutigen Einwohnerzahl. In der Regel handelte es sich um jün-
gere Männer. Den allermeis-
ten reichte es nach einem Mal, 
es gab aber auch Stammkun-
den, die häufiger einrücken 
mussten. Frauennamen findet 
man übrigens in den Straflis-
ten aus dieser Zeit nur vier.
Fraglos war der Staatsan-
walt früher viel schneller zur 
Stelle als heute und bei der 
Bemessung der Haftzeiten 
und Haftbedingungen wa-
ren die Gerichte auch nicht 
zimperlich. Vielleicht ist aber 
auch etwas dran an der Fest-
stellung der übergeordneten 
Schulbehörde vom 4. Oktober 
1854 anlässlich der anstehen-
den Neubesetzung der frei ge-
wordenen Lehrerstelle: „Die 
Jugend allda ist ziemlich roh 
und unwissend.“ Der neue 
Lehrer dürfe daher „bei Hin-
dernissen und Kränkungen, 
die wegen der Derbheit der 

Günterslebener nicht selten vorkommen, nicht den Mut verlie-
ren, sonst ist es um ihn geschehen.“
Mehr über Güntersleben und Geschichten aus der Vergangen-
heit des Dorfes im Internet unter: www.guentersleben-histo-
risch.de. Dr. Josef Ziegler

Foto: Archiv Ziegler

Foto: Inna Shentsis

Arbeiterwohlfahrt OV Güntersleben e.V.

Einladung zum Muttertags-Frühstück
und zur Maiandacht
Der AWO-Ortsverein lädt am Sams-
tag, den 10. Mai 2025 ab 9.00 Uhr, 
zum Frühstück ins AWO-Heim ein. 
Bei unserem in der Zwischenzeit be-
liebten Frühstücksbuffet möchten 
wir gerne wieder ein paar nette Stun-
den mit unseren Gästen verbringen. 
Auch Nichtmitglieder sind herzlich 
willkommen. Für jede Mutter halten 
wir eine kleine Überraschung bereit.
Weiterhin möchten wir zu unserer Maiandacht mit der Veeh-
Harfen-Gruppe am 13. Mai um 14.00 Uhr in die St. Maternus-
Kirche in Güntersleben einladen. Danach treffen wir uns im 
AWO-Heim zu Kaffee und Kuchen.
Zwecks Planung für das Frühstücksbuffet bitten wir um An-
meldung bei Erika Schnok unter Telefon 95 05
 Für das AWO-Team Erika Schnok
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Zum Abschied ein Ortsbild im Panoramaformat  
vI. Robert Issing, Chris Grötzner, Karl-Heinz Görlitzer

Foto: Karl-Heinz Görlitzer

Die Fotofreunde sagen: Danke, Chris Grötzner!
Lieber Chris, es ist ein besonderer Moment – für dich und für 
uns alle hier in Güntersleben. Es ist der Moment, innezuhal-
ten, zurückzublicken und vor allem: Danke zu sagen.
Am 6. Juni 2012 fiel für dich der Startschuss als Vereinsring-
sprecher – damals noch recht frisch nach der Ära von Dieter 
Menth, der das Amt aufgrund seiner Wahl zum 2. Bürger-
meister abgab. Du warst damit nach Ernst Joßberger und 
Dieter Menth erst der dritte Vereinsringsprecher in über  
50 Jahren – und das fast 13 Jahre lang! Eine unglaubliche Kon-
tinuität in einer Rolle, die oftmals viel zu still und zu beschei-
den im Hintergrund wirkt – aber ohne die vieles in unserem 
Ort schlichtweg nicht funktionieren würde.
Schon ein Jahr nach deinem Amtsantritt stand die große 
900-Jahr-Feier von Güntersleben an – vereinsseitig organi-
siert von Dieter Menth, aber ganz wesentlich getragen von 
dir im Hintergrund. Du warst der ruhige Motor, der die vielen 
Zahnräder in Bewegung gehalten hat. Und auch nach diesem 
Großprojekt war für dich klar: Jetzt erst recht!
Du hast das Amt des Vereinsringsprechers mit viel Engage-
ment, Innovationsgeist und Herzblut ausgefüllt. Unter dei-
ner Leitung hat die Digitalisierung in den Vereinsring Einzug 
gehalten: Einladungen und wichtige Informationen wurden 
nicht mehr eingeworfen, sondern effizient über einen E-Mail-
Verteiler verschickt, der zum Schluss stolze 133 Adressen um-
fasste. Was früher Tage dauerte, war heute nur noch ein Klick 
– das warst du: vorausschauend, pragmatisch, immer offen 
für Neues.
Deine Aufgaben waren vielfältig und man kann sagen: Ver-
einsringsprecher sein ist ein Ganzjahresjob. Vom Neujahrs-
empfang im Januar bis zu den letzten Veranstaltungen im 
Dezember warst du der Koordinator, Kümmerer, Netzwerker 
und – ganz oft – der stille Möglichmacher im Hintergrund.
Ein ganz besonderes Kapitel in deiner Amtszeit ist natür-
lich der Faschingsdienstag, denn als Vereinsringsprecher 
warst du auch immer Zugmarschall des traditionellen Gau-
diwurms. Der Ursprung des Amtes liegt ja genau dort: Man 
brauchte jemanden, der „den Hut auf hat“ – und das hast 
du im besten Sinne. Mit Organisationstalent, mit Humor und 
natürlich mit der nötigen Portion Gelassenheit, wenn es mal 
bunt wurde. Aber nicht nur an Fasching warst du im Ein-
satz. Auch das Ferienprogramm, das jedes Jahr von den Ver-
einen auf die Beine gestellt, aber vom Vereinsring koordiniert 
wird, lief unter deiner Führung zuverlässig und reibungslos. 
Ebenso warst du treibende Kraft bei der Maibaumaufstellung, 
vor allem wenn sich zwei oder mehr Vereine zusammentaten. 
Ein echtes organisatorisches Highlight – zumindest für uns, 

die es miterleben durften – war stets die Terminsitzung im 
November. Früher konnte so ein Abend gern mal bis tief in die 
Nacht dauern. Heute, dank deiner Vorbereitung, deines guten 
Überblicks und deines strukturierten Vorgehens, ist sie eine 
schnelle, effiziente und produktive Sitzung, bei der Termine 
oft schon vorab abgestimmt sind.
Mindestens drei Sitzungen pro Jahr – für den Gaudiwurm, 
das Ferienprogramm und die Terminsitzung – hast du ge-
leitet, dazu oft noch weitere bei Bedarf. Und dann die vielen 
Einladungen zu Jahreshauptversammlungen, Grußworte auf 
Festen, die Organisation des Inventarverleihs der Festhalle 
oder der Einsatz des Hochleistungs-Beamer, du warst immer 
da, wenn man etwas brauchte, wenn man dich brauchte.
Und wenn wir von Highlights sprechen: Die Gründung der 
Gesellschaft des bürgerlichen Rechts im Februar 2024, welche 
den Vereinsring zu einer juristischen Person machte und so-
mit die Haftbarkeit entsprechend regelt. Auch der Kauf der 
beiden Großschirme für die Festhalle war sicherlich ein wei-
terer Höhepunkt – ermöglicht durch einen EU-Fördertopf, den 
du in Anspruch genommen hast. Und auch die Renovierung 
der Festhalle im Jahr 2024, bei der alle Vereine gemeinsam 
angepackt haben, war ein Meilenstein, den du mitinitiiert und 
begleitet hast. Ohne deinen Einsatz wäre vieles in Günters-
leben nicht möglich gewesen oder schlichtweg nicht passiert.
Lieber Chris,
du hast dieses Amt nicht nur verwaltet – du hast es geprägt, 
modernisiert und mit Leben gefüllt. Deine ruhige, verläss-
liche und konstruktive Art war für alle Vereine ein Geschenk. 

Du hast mit deinem Engage-
ment gezeigt, was Ehrenamt 
wirklich bedeutet – nicht im 
Rampenlicht zu stehen, son-
dern dafür zu sorgen, dass 
der Scheinwerfer überhaupt 
leuchten kann.
Im Namen der Fotofreunde: 
Vielen, vielen Dank für deine 
Zeit, deine Energie, deine 
Ideen und dein Herzblut.
Wir wünschen dir für die Zu-
kunft von Herzen alles Gute – 
und wir wissen ja: Du bleibst 
ja dem Vereinsleben in Gün-
tersleben auf die eine oder 
andere Weise erhalten.
Vergelt’s Gott, lieber Chris!

Karl-Heinz Görlitzer,  
Fotofreunde Güntersleben

- Anzeige -
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Laufen fast wie auf Wolken
Würzburg Hochwertige Produkte, 
die dem Körper und der Umwelt 
gut tun und unser Leben ein Stück 
weit gesünder machen, darauf legt 
der Sport Shop in Würzburg großen 
Wert. Ins Sortiment aufgenommen 
wird nur, was den hohen Ansprü-
chen des Sport Shops genügt, wie 
beispielsweise die Lauf- und Be-
quemschuhe „Made in Germany“ 
von Lunge. Mit ihnen läuft man 
fast wie auf Wolken. Solide, nachhaltig und robust – das sind 
die wichtigsten Qualitätsmerkmale, wenn es um die Ham-
burger Manufaktur Lunge geht. Sie stellt anspruchsvolle Pro-
dukte her, die den Kunden überzeugen: Die Schuhe bestehen 
aus ausgesuchten sowie geprüften Materialien und sind frei 
von Antibiotika und schädlichen Mengen an Schadstoffen. 
Weil durch Schweiß und Sonnenlicht keine schädlichen Stoffe 
freigesetzt werden, können sie auch ohne Bedenken barfuß 
getragen werden. Geklebt wird ausschließlich nach der stren-
gen europäischen Chemikalienverordnung REACH. Darüber  
hinaus garantiert Lunge die Einhaltung aller deutschen Ge-
setze und Verordnungen. Inzwischen beschäftigt Lunge  
65 Mitarbeiter in der Manufaktur und plant weiterhin erheb-
liche Investitionen in zukünftige Produkte und hochwertige 
Arbeitsplätze in Deutschland. 
Weitere Informationen erhält man unter

www.sportshop-wuerzburg.com. 

Gutschein gültig bis 17.05.2025
Bei Vorlage dieser Anzeige erhält  

jeder Lauf-, Walk- oder  
Wanderschuhkäufer ein Paar  

Vollfunktion-Socken in  
Merino/Satin ohne Berechnung.

- Anzeige -

Für vorgemerkte Kunden suchen wir Eigentumswohnungen, 
Häuser und Baugrundstücke sowohl zur Eigennutzung 

wie auch zur Kapitalanlage.

Wir verkaufen Ihre Immobilie 
zum Bestpreis!

Die kostenlose Bewertung Ihrer Immobilie 
erfolgt sach- und fachgerecht. Ein unproblematischer 

Verkauf Ihrer Immobilie wird garantiert.
Wir arbeiten diskret, professionell und zuverlässig bei Ihrem/r
Immobilienverkauf / - vermietung / - verwaltung / - bewertung

Profitieren Sie von unserer 50-jährigen Erfahrung 
im Immobiliensektor!

Rufen Sie uns einfach an  Tel. 0931-16500

Junginger 
Wohnbau und Immobilien GmbH
info@junginger-immobilien.de    www.junginger-immobilien.de

Arbeiterwohlfahrt OV Güntersleben e.V.

Tagesfahrt zu Faber-Castell in Stein
Täglich werden bei Faber-Castell in Stein über 500.000 holz-
gefasste Stifte gefertigt. Wie entsteht ein Bleistift? Werfen Sie 
mit dem AWO-Ortsverein einen Blick hinter die Kulissen der 
Fertigung „Holzgefasste Stifte“ bei einer Führung durch das 
moderne Werk. Dabei können Sie die einzelnen Produktions-
schritte nachvollziehen und den Blei- bzw. Buntstift auf sei-
ner Reise durch die Rohstiftstraße, Stempelei, Taucherei und 
Spitzerei begleiten.
Zu dieser bestimmt interessanten Tagesfahrt lädt der AWO-
Ortsverein am Mittwoch, den 4. 6. 2025 ein – Start ist um 
8.00 Uhr an der Festhalle.
Nach der ca. 2stündigen Führung werden wir in Stein im Gast-
haus „Altes Spital“ gemeinsam zu Mittag essen (Selbstzahler).
Danach fahren wir nach Nürnberg. Bis zur Rückfahrt nach 
Güntersleben kann hier jeder auf eigene Faust die Stadt 
erkunden.
Kosten für Busfahrt und Führung bei Faber-Castell 38,00 €.
Anmeldung für diesen Tagesausflug bitte bei Erika Schnok, 
Telefon 95 05, und Überweisung auf das nachfolgend aufge-
führte Konto:
Empfänger: Arbeiterwohlfahrt Güntersleben
Bank: Sparkasse Mainfranken
Konto-Nr. DE45 7905 0000 0210 1007 49
BIC: BYLADEM1SWU
Verw.-Zweck:  Fahrt Faber-Castell + Name des Teilnehmers
 Für das AWO-Team Erika Schnok Foto: Faber Castell
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Foto: Kathrin Konrad, Ausdauersportabteilung

TSV Güntersleben
Tennisabteilung
Die Tennisabteilung bietet für alle TSV Mitglie-
der an, ab Mai immer montags ab 18:00 Uhr 
kostenlos Tennis zu spielen.
In den Sommerferien findet vom 4. 8. bis 7. 8. wieder ein 
Tennis camp bei unserem Vereinstrainer Lennart Grünwald 
statt, bei dem jeder mitmachen kann.
Kosten und Informationen über die Webseite der Tennis-
abteilung: www.tsvguentersleben-tennis.de, oder direkt bei 
Lennart Grünwald

Ausdauersportabteilung
Die Radfahrer des TSV Güntersleben sind angeradelt.
Am Montag, den 7. April, fand bei schönstem Frühlingswetter 
das inzwischen traditionelle Anradeln der Ausdauersportab-
teilung des TSV Güntersleben 1905 e. V. statt. Es machten sich 
insgesamt 38 Radfahrer auf den Weg in die neue Saison. Die 
meisten waren mit Mountainbikes unterwegs – aber auch fünf 
Rennradler starteten in die Freiluftsaison.
Die Tour führte die große Gruppe vorbei an den Aussiedler-
höfen in Richtung Retzbach/Retzstadt. Auf der Höhe boten 
sich tolle Panoramen und jede Menge Sonnenschein. Über 
den Planetenweg (Radweg von Retzstadt nach Güntersleben) 
ging es dann vorbei an den Windrädern auf der Steinhöhe 
wieder zurück zur Sporthalle, wo die Truppe noch gemütlich 
gekühlte Getränke genoss.
Ab sofort geht es dann in den gewohnten Mountainbike-
gruppen montags, dienstags und donnerstags weiter. Die 
Rennradgruppe trifft sich nach Absprache. Die genauen Zei-
ten und weitere Informationen finden sich auf der Homepage 
des TSV Güntersleben.
Wir freuen uns auf eine abwechslungsreiche und sportliche 
Saison.

Ostermarkt in Güntersleben 
AWO-Ortsverein war dabei
Bei schönstem Frühlingswetter fand der dritte Günterslebe-
ner Ostermarkt am 12. und 13. April 2025 in der Festhalle Gün-
tersleben statt. Neben vielen anderen Ausstellern war auch 
der AWO-Ortsverein wieder dabei.
Sehr viele nicht nur österliche Töpferobjekte bot das AWO-
Team am Stand an. Mehrere Stelen fanden einen Liebhaber 
und werden bestimmt einige Gärten in Güntersleben verschö-
nern. Aber auch sehr viele andere schöne Artikel fanden einen 
Abnehmer.
Für die Kinder war ebenfalls einiges geboten: Der SPD-
Ortsverein hatte einen Zauberer und einen Ballonkünstler 
eingeladen. Die Kinder hatten viel Spaß und waren voller 
Begeisterung dabei – wie auch beim Malen, Basteln und 
Eiersuchen.
Am Ende der 2tägigen Veranstaltung wurde eine Spende für 
die Soziale Runde zugunsten bedürftiger Menschen in Gün-
tersleben eingesammelt. Hierfür hatte sich das Organisations-
team der SPD an alle Aussteller gewandt. Gerne hat sich der 
AWO-Ortsverein daran beteiligt und erneut gespendet.
 Für das AWO-Team Erika Schnok
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Caritas Sozialstation St. Gregor Fährbrück e. V.
Milanstraße 2 · 97241 Bergtheim
info@sankt-gregor.de · www.sankt-gregor.de

Ob Sie selbst Hilfe benötigen oder jemanden pflegen und sich 
dabei Unterstützung wünschen. Wir entlasten Sie gerne. 

Unser Leistungsangebot für Sie:
* Ambulante Pflege 
* Tagespflege
* Hauswirtschaftliche Hilfe 

St. Gregor ...unter Menschen 
 

  Noch Fragen? Wir beraten Sie gerne kostenfrei,   
  auch zu Pflegekosten und Pflegeeinstufung.
  Ambulanter Dienst: Tel. 09367 98879-0

informiert
Schoki für’s Klima?
Kauf ich euch ab!

Darum soll es am 30. Weltladentag, 
am 10. Mai 2025, gehen. Der Kakao-
anbau wird durch den Klimawandel 
massiv bedroht. Die Ernteerträge ge-
hen stark zurück. Das Einkommen 
von Kakaobauern/-bäuerinnen ist 
gefährdet. Faire Preise für Schoko-
lade machen da den Unterschied!
Weltweit steht die Kakaoernte unter Druck: Dürre, Unwet-
ter und Pilzbefall infolge extremer Feuchtigkeit haben in den 
letzten Jahren große Teile der Ernten zerstört – vor allem in 
Westafrika, wo 70 % des Kakaos weltweit produziert wird. 
In den beiden Hauptanbauländern Cote d’Ivoire (Elfenbein-
küste) und Ghana fiel ein Drittel der Ernte aus, so dass viele 
Bauern kaum von den gestiegenen Preisen profitieren können. 
Wer wenig erntet, kann auch nur wenig verkaufen. In anderen 
Regionen bringen die höheren Preise zumindest kurzfristig 
etwas Entlastung. Doch langfristige Folgen des Klimawan-
dels drohen: Experten prognostizieren, dass in den nächsten  
30 Jahren große Teile der Kakaoanbauregionen den klimati-
schen Veränderungen zum Opfer fallen könnten. Besonders 
betroffen ist Westafrika, wo viele Bauern nicht die finanziellen 
Mittel haben, um auf alternative Anbaumethoden umzusteigen.
Nachhaltiger Kakaoanbau erfordert faire Preise, die allen  
Beteiligten in der Lieferkette ein gutes Auskommen sichern. 
Erforderlich sind deshalb:
•  Existenzsichernde Preise – unabhängig vom Weltmarktpreis
•  Langfristige Partnerschaften: transparente und verlässliche 

Kooperationen mit lokalen Kooperativen
•  Regelmäßige Erhebung: Existenzsichernde Preise sollten 

regelmäßig vor Ort überprüft werden
Anerkannte Lieferanten der Weltläden (z. B. GEPA, El Puente) 
gehen hier mit gutem Beispiel voran. Sie unterstützen Bäue-
rinnen und Bauern aktiv bei der Umstellung auf nachhaltige 
Anbaumethoden. Am Weltladentag setzen wir uns für faire 
Preise von Kakaoprodukten ein. Faire Bezahlung ist der erste 
Schritt zu einem nachhaltigen und klimaschonenden Kakao-
anbau. Kommt vorbei, informiert euch und zeigt Haltung – 
mit jeder Tafel Schokolade. Wir freuen uns auf euren Besuch 
im Laden Euer Weltladen-Team

P.s.: Unsere Handy-Aktion läuft weiter:
Spendet bitte nicht mehr benutzte Handys und leistet damit einen 
Beitrag zu einer besseren Zukunft! Alle gespendeten Handys werden 
entweder wiederaufbereitet oder umweltgerecht recycelt.

Freundschaftsangebot im Mai:

10 % Rabatt auf Gewürze
Öffnungszeiten: Di 15 – 18 Uhr; Do 9 – 12 Uhr; Fr 9 – 12 und 15 – 18 Uhr; 

Sa 9.30 – 12.30 Uhr – www.weltladen-guentersleben.de
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Beratung rund um die Pflege 
bei St. Gregor

Eine individuelle Beratung zum Thema Pflege bietet ab sofort 
die Tagespflege Güntersleben an.
Sie möchten sich konkret informieren über Pflegegrad, Pflege-
kosten, Pflegehilfsmittel oder einen Tagesablauf in unserer 
Tagespflege? Hier bietet die Leitung der Tagespflege für alle 
Interessierten und Angehörige ein kostenloses, individuelles 
Informationsgespräch.
Vereinbaren Sie einen für Sie passenden Termin – wir 
freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme! Telefon 0 93 65-88 11 62
 Text: Carmen Förster, Caritas Sozialstation St. Gregor

– Anzeige –
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kostenfreie Vermittlung zu den Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo, Di, Do 18:00 – 08:00 Uhr des Folgetags
Mi + Fr 13:00 - 08:00 Uhr (Donnerstag bzw. Montag)
Feiertage vom Vorabend an ab  

18:00 – 08:00 Uhr des nächsten Werktags
 über • 116 117
Im Notfall oder lebensbedrohliche Situationen 112 anrufen.
Telefonseelsorge (in der Not auch nachts) • (0800) 1110 111
 Miteinander sprechen kann helfen  • (0800) 1110 222 
Frauenhaus Wü.  (auch nachts + Wochenende) • (0931)  619 810
HIV/Aids-Beratung Unterfranken • (0931) 386-58200

Paul Wagner 
15.02.2025 

Herzlichen Dank 
an alle, die mit uns Abschied nahmen und ihre   
Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck 
brachten. 

Güntersleben im 
März 2025 

FFaammiilliiee  WWaaggnneerr  

iimm  NNaammeenn  aalllleerr  AAnnggeehhöörriiggeenn  

G R A B M A L K U N S TG R A B M A L K U N S T

Raiffeisenstraße 3 · 97523 Schwanfeld 
Tel. 09384  9710-0   ·   info@neuhoff.de  

Neue Formen 
& edles Design!

Unser neuer  
Katalog unter 
www.neuhoff.de

Unser neuer  
Katalog unter 
www.neuhoff.de

Erinnerung an 
Waltraud Ruck
Am 20. März dieses Jahres ist 
das Mitglied des SPD-Ortsver-
eins, Waltraud Ruck, im Alter von 
83 Jahren gestorben.

Wie „Der kleine Prinz: „Die  
Menschen die wir lieben, gehen 
niemals wirklich von uns weg. 
Sie leben in unseren Herzen weiter.” und Willy Brandt 
„Das Buch ist jedoch nicht zu Ende, ein neues Kapitel 
beginnt.“ sagten, lebt Waltraud im Herzen weiter und ein 
neues Kapitel wird sich öffnen.

Waltraud ist mit ihren 58 Jahren SPD Mitgliedschaft in 
unserem Ortsverein augenscheinlich weniger aktiv im 
Einsatz gewesen als manch anderer. Aber als Frau von 
Dieter Ruck (langjähriger 2. Bürgermeister und ehema-
liger Ortsvereinsvorsitzender), Mutter von Claudia Sper-
ber, geb. Ruck (ehemalige Gemeinderätin), Tante von 
Max Beck (aktueller Fraktionsvorsitzender) und Mutter 
von Dominik Ruck (Mitglied des Vorstandes) hat sie tat-
kräftig dazu beigetragen, dass die SPD Ortspolitik ges-
tern und heute wachsen kann und hat der Familie dafür 
den Rücken freigehalten. 

Dafür möchten wir ihr gerne  
herzlich danken. 

SPD – Ortsverein

Güntersleben

Danksagung in der Dorf-Zeitung
Mustermappe auf unserer Homepage 
www.dorf-zeitung.de  
oder über folgenden QR-Code: 
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Herzlichen Dank
sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen  
und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise  
zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank geht an Herrn Pfarrer Steigerwald, an das Team des 
Paritätischen Pflegedienstes, der Missionsärztlichen Klinik und an Hausarzt 
Dr. Oberste sowie dem TSV Güntersleben.

 In liebevoller Erinnerung
 Rita Fröhlich mit Familien

Güntersleben, im März 2025

Adolf Fröhlich
* 1. 5. 1935    † 18. 3. 2025

Das Herz unserer Familie hat aufgehört zu schlagen. Wir werden Dich sehr vermissen.

Herzlichen Dank
für die große Anteilnahme, die wir beim Abschied von

Waltraud Ruck
geb. Mack

* 28. März 1941  † 20. März 2025

erfahren durften.

Ein besonderer Dank gilt Pfarrer Steigerwald für die würdevolle und persön-
liche Gestaltung des Requiems, den Ärztinnen und Ärzten der Hausarztpraxis 
Dr.  Hung & Dr. Dubosq sowie dem Team des Paritätischen Pflegedienstes und 
den häuslichen Pflegerinnen, die Waltraud mit großer Fürsorge und Mensch-
lichkeit in den letzten Jahren begleitet haben.

Danke auch allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten  
für tröstende Worte, liebevolle Zeichen der Verbundenheit und die Begleitung 
auf ihrem letzten Weg.

In Liebe und Dankbarkeit
Dieter Ruck mit Familie
und im Namen aller Angehörigen

Güntersleben, im März 2025

Grabsteine , Grabsteinreinigung, Nachbeschriftungen, Inschriften, Grababdeckungen aus Stein,  
Versetzung von Grabsteinen, Einfassungen, Urnenwandplatten, Grabschmuck (Lampen, Vasen)

Versbacher Straße 104
97078 Würzburg - Versbach

Tel.:  (0931)  2 00 29 - 0
www.stein-welten.com

KONNIS TOUR:
Jetzt neu entdecken!
Ab sofort können Sie Konnis 
Tour noch besser digital erle-
ben – bequem und jederzeit 
über die Website und den 
neuen YouTube-Kanal des 
Würzburger Nordens!

WAS IST NEU?
Die beliebte Tour im Würz-
burger Norden ist umgezo-
gen! Statt in der App finden 
Sie die 85 Stationen nun digi-
tal auf der Website (www.wu-
erzburger-norden-online.de).
Dort können Sie Videos, 
Hörbeiträge, 360-Grad-Tou-
ren und Bildergalerien zu 
spannenden Orten und Ge-
schichten entdecken und re-
gionale Themen wie Heimat 
& Dorfleben, Kraut & Rüben, 
Mensch & Natur erleben.
Zusätzlich finden Sie auf dem 
YouTube-Kanal der Allianz 
alle Videos und Audiobei-
träge zu den einzelnen Stati-
onen (www.youtube.com/@
ILEWürzburgerNorden).

OFFIZIELLER START
Am 16. Oktober 2019 wurde 
die „Mehr-als-Kraut-und-
Rüben-Tour“ unter dem Na-
men Traktor Konnis Tour 
im Weingut Schmitt in Bergt-
heim gestartet – ein Projekt, 
das Tradition, Kultur und 
Natur auf einzigartige Weise 
verbindet.

WARUM REINSCHAUEN?
Ob Quitten, Rosen, Zucker-
rüben, Burgen, historische 
Trachten oder der Silvaner-
Erlebnisweg – Konnis Tour 
zeigt die Vielfalt und den 
Charme der Region Würz-
burger Norden auf lebendige 
Weise.
Tauchen Sie ein in die Welt 
von Traktor Konni und erle-
ben Sie Tradition, Natur und 
Geschichten neu – digital, le-
bendig und immer abrufbar!
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Wohlfühlen Zuhause
         ... wir sind für Sie da!

seit 1973

jeden Tag

flexibel

zuverlässig

rund um die Uhr  

Pflegedienst

Kontakt:

 � 09365 | 881-007
www.paritaetischer-pflegedienst.de

Pflegedienst

Wohlfühlen Zuhause
         ... wir sind für Sie da!

seit 1973

jeden Tag

flexibel

zuverlässig

rund um die Uhr  
Kontakt:

 � 09365 | 881-007
www.paritaetischer-pflegedienst.de

Katholische Pfarreiengemeinschaft Güntersleben – Thüngersheim
01.05. 18.30 Uhr Güntersleben – Maiandacht
01.05. 18.30 Uhr Thüngersheim – Maiandacht

02.05. 18.00 Uhr Thüngersheim – Erstkommunion in der 
Gruppe (nur Eltern u. Kommunionkinder) 
– im Pfarrheim

03.05. 18.30 Uhr Güntersleben – Vorabendmesse
04.05. 10.00 Uhr Thüngersheim – Feierl. Kinderkommunion
04.05. 17.30 Uhr Thüngersheim – Dankandacht der  

Kommunionkinder
05.05. 10.00 Uhr Thüngersheim – Dankgottesdienst der  

Kommunionkinder
06.05. 08.30 Uhr Thüngersheim – Morgenlob der Frauen
06.05. 18.30 Uhr Güntersleben – Messfeier
07.05. 18.30 Uhr Güntersleben – Maiandacht
08.05. 18.30 Uhr Thüngersheim – Floriansgottesdienst
09.05. 18.00 Uhr Güntersleben – Erstkommunion in der 

Gruppe (nur Eltern u. Kommunionkinder) 
– im Kolpinghaus

10.05. 18.30 Uhr Thüngersheim – Vorabendmesse
11.05. 10.00 Uhr Güntersleben – Feierliche Kinderkommunion
11.05. 18.00 Uhr Güntersleben – Dankandacht der  

Kommunionkinder
11.05. 18.30 Uhr Thüngersheim – Maiandacht
12.05. 10.00 Uhr Güntersleben – Dankgottesdienst der 

Kommunionkinder
13.05. 14.00 Uhr Güntersleben – Maiandacht der AWO –  

musikal. Gestaltung: Veeh-Harfen-Gruppe 
– anschl. Kaffee und Kuchen im AWO-Heim

13.05. 18.30 Uhr Güntersleben – Messfeier
15.05. 18.30 Uhr Thüngersheim – Messfeier
17.05. 18.30 Uhr Güntersleben – Vorabendmesse
18.05. 09.30 Uhr Thüngersheim – Flurgang zum Garten des 

Obst- und Gartenbauvereins – dort Mess-
feier – Beginn an der Kirche

18.05. 10.00 Uhr Thüngersheim – Kinderkirche – Kinder 
kommen zum Abschluss zum Gelände des 
Obst- und Gartenbauvereins

18.05. 18.30 Uhr Thüngersheim – Maiandacht  
an der Lourdes-Grotte hinter der Kirche

20.05. 18.30 Uhr Güntersleben – Messfeier
22.05. 18.30 Uhr Thüngersheim – Messfeier
22.05. 18.00 Uhr Güntersleben – Maiandacht a. d. Maternus-

hütte in den Weinbergen – musikal. Ge-
staltung: Spätzünder des Musikvereins 
– anschl. Brotzeit und Wein

24.05. 18.30 Uhr Thüngersheim – Vorabendmesse
25.05. 09.30 Uhr Güntersleben – Dorfgang (Wegverlauf wird 

im nächsten Pfarrbrief bekannt gegeben) – 
musikal. Gestaltung: Musikverein

26.05. 18.30 Uhr Thüngersheim – Maiandacht –  
gestaltet vom katholischen Frauenbund

28.05. 18.30 Uhr Thüngersheim – Messfeier – Treffpunkt: 
„Christus i. d. Kelter“ – vorher kein Bittgang

29.05. 10.00 Uhr Güntersleben – Hochamt  
Christi Himmelfahrt

31.05. 18.30 Uhr Güntersleben – Familiengottesdienst

Offener Bibelkreis
Am Montag, 05.05.2025 findet um 19.30 Uhr wieder der offene 
Bibelkreis im Kolpinghaus statt. Wir laden hierzu alle Bibel-
interessierten recht herzlich ein.

Quellentag für Leib & Seele in der Hochröhn am 1. Juni 2025
Sehnsucht nach einer Auszeit für Leib und Seele, nach Atem-
holen und Kraft schöpfen für den Alltag? Dann sind Sie herz-
lich eingeladen zu einem Quellentag am Sonntag, 1. 6. 2025, 
diesmal in der herrlichen Landschaft der Hochrhön. Wir 
starten um 08.00 Uhr in Fahrgemeinschaften an der Kirche 
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 Trauerfloristik
 

 Wir beraten Sie  in der zeitgemäßen Gestaltung 
 von Trauerfloristik
 Kränze, Schalen, Gestecke und Sargschmuck  
 aus Ihrem Fachgeschäft
 Lassen Sie sich von 
 unserem Preis-Leistungs-Verhältnis überzeugen

Veitshöchheim · Raiffeisenstr.12 · im Gewerbegebiet
Telefon 0931-94603 · Telefax 0931-9  91 02 07
Würzburg · Am Marktplatz · Telefon 0931-55025
Di Ruhetag · Mo/Mi/Do/Fr: 9 – 18 Uhr · Sa 9 – 13 Uhr geöffnet

Blumen
Schmelzeisen

Bestattungs- und Überführungsinstitut
97084 Würzburg | Reuterstrasse 2
w w w . g o r h a u - b e s t a t t u n g e n . d e

alle Bestattungsarten

auf allen Friedhöfen tätig

Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Telefon   0931 - 61 00 00

Inh. Thomas Gorhau E.K.

Ihr professioneller Bestatter

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar:

0931 406 333 36

www.omega-trauerhilfe.de

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar:

• alle Bestattungsarten
• auf allen Friedhöfen tätig
• Bestattungsvorsorge
info@omega-trauerhilfe.de
www.omega-trauerhilfe.de

 

 Bestattungen Papke 
  alle Bestattungsarten 
  Friedwald und Ruheforst 
  freie Grabreden 
  auf allen Friedhöfen tätig 
 

 0931-4173840   

 Wörthstraße 10, 97082 Würzburg 
 www.bestattungen-papke.de    

in Güntersleben, Startpunkt der Wanderung ist ca. 9.30 Uhr 
am Parkplatz Schornhecke bei Oberelsbach. Rückkehr gegen 
19.00 Uhr. Impulse zur persönlichen Besinnung und stilles 
Gehen wechseln sich mit guten Unterhaltungen mit den an-
deren Teilnehmer*innen ab. Die Strecke ist ca. 15 km lang. Wir 
machen am Basaltsee eine kleine Rast mit mitgebrachter Brot-
zeit und an der Thüringer Hütte nach ca. der Hälfte der Weg-
strecke eine längere gemütliche Pause mit Essen und Kaffee. 
Wer nicht mehr zurücklaufen möchte, kann auch an der Hütte 
warten, wir holen ihn*sie dann abends ab. Ich würde mich 
sehr freuen, wenn sich wieder eine Gruppe Sehnsüchtige mit 
mir auf den Weg macht. Ich bin überzeugt, dass wir unseren 
persönlichen Beitrag zum Frieden in der Welt leisten, wenn 
wir an einem Tag in Gottes Schöpfung den eigenen, inneren 
Frieden finden. Ihre/eure Marion Mack, Pastoral referentin in 
Altersteilzeit
Anmeldung bitte über das Pfarramt in Güntersleben per Mail 
an: andrea.breunig@bistum-wuerzburg.de oder per Telefon 
0 93 65/98 33
Bitte geben Sie auch eine eigene Mailadresse an, über die Sie 
oder ein*e Angehörige*r erreichbar sind und im Mai nähere 
Infos erhalten. Anmeldeschluss ist Sonntag, 18. 5. 2025. Die 
Teilnehmer*innenzahl ist auf 20 begrenzt und erfolgt in der 
Reihenfolge der Anmeldungen.

Ministrantentag im Kloster Oberzell
Liebe Ministrantinnen und Ministranten, am 17. Mai findet 
im Kloster Oberzell ein ganzer Tag für euch statt. Eingeladen 
dazu sind alle Ministrantinnen und Ministranten aus dem 
ganzen pastoralen Raum Würzburg Nord-West, also alle Mi-
nis von Thüngersheim-Güntersleben bis ins Dürrbachtal und 
von Leinach bis Zell. Der Tag beginnt um 9.00 Uhr und endet 
gegen 17.00 Uhr. Es gibt verschiedene Workshops und das ge-
samte Klostergelände steht uns für verschiedene Aktivitäten 
zur Verfügung. Es gibt ein gemeinsames Mittagessen aus der 
Klosterküche und zum Abschluss einen großen Gottesdienst 
in der Klosterkirche bei dem alle Minis in ihren Ministranten-
gewändern teilnehmen und auch die Eltern eingeladen sind. 
Als Workshops sind zum Beispiel geplant: eine Klosterrallye, 
Saatbomben bauen, Einblick in die große Kloster orgel, ein 
Workshop mit verschiedenen Ballspielen (Fußball/Basket-
ball), Naturkosmetik selber machen, Werken und Basteln, und 
vieles mehr. Außerdem lernt ihr einen jugendlichen Heiligen 
aus unserer Zeit kennen. Die Anmeldung für den Minitag 
und zu den Workshops erfolgt online über eine Homepage. 
Wir hoffen, dass sich möglichst viele von euch anmelden, 
denn es wird sicher ein ganz toller Tag. Das Team im Pasto-
ralen Raum freut sich auf eure Teilnahme.

Liebe Senioren*innen,
im April fand auch der erste Ausflug des Seniorenkreises 
Thüngersheim statt. Leider waren nur sehr wenige Teilneh-
mer aus Güntersleben dabei und so ging es mit 28 Perso-
nen zur Rhön, die sich frühlingshaft mit blauem Himmel, 
frischem Grün und Sonnenschein zeigte. Nach dem Besuch 
des Cafés in der Kunst-Scheune in Kleinsassen ging es zur 
Ölmühle Rehberg in Hofbieber. Hier erwartete uns ein sehr 
ausführlicher und interessanter Vortrag über die erzeugten 
Ölsorten und deren Herstellung. Ebenfalls bestand die Mög-
lichkeit, die Kaltpressung von Leinöl zu beobachten. Bei der 
Verkostung von Rapsöl, Leinöl und Hanföl konnten wir uns 
von der Qualität der regionalen, qualitativ hochwertigen Öle 
überzeugen. Zum Abendessen ging es dann wie schon mehr-
fach zum Gasthof Zum Biber nach Speicherz. Der sehr infor-
mative Ausflug endete gegen 20 Uhr in Thüngersheim.
Der nächste Ausflug im Mai führt uns zum Schloss Aschach. 
Dort erwartet uns nach dem Café-Besuch eine Führung durch 
die historischen Wohnräume und Kunstsammlungen im 
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Menü-Service.

Lange gut leben. Mit dem BRK in Würzburg.

Hausnotruf.

Hausnotruf.
Das Rote Kreuz, zum Drücken nah.

Menü-Service.
Das Rote Kreuz, einfach Lecker.

www.hausnotruf-mainfranken.de │ Tel. 0931 80008-510 www.menueservice-wuerzburg.de │ Tel. 0931 80008-520

Ab sofort!
können Sie Ihr Wunsch-Menü auch
unter www.mittagessen-brk.de
online bestellen.

Einfach anmelden
und Menü aussuchen.

Graf-Luxburg-Museum. Für diesen Ausflug hat sich die Ab-
fahrtszeit geändert. Wir starten um 12.15 Uhr wie gewohnt an 
der Bushaltestelle Untere Hauptstraße
Der Ausflug im Juni führt uns zur Deutschen Greifenwarte 
auf Schloss Guttenberg. Hier erleben wir Vögel mit großer 
Spannweite, Adler und Geier im freien Flug hoch über die 
Burg schweben.
Anmeldungen zu den Ausflügen des Seniorenkreises bitte 
rechtzeitig vornehmen bei Hans-Jürgen Dietrich, Tel. 09364 
7583 oder 01575 1331705.
Als Leiter des Seniorenkreises möchte ich daran erinnern, 
dass ich zum 30.06.2025 die Leitung des Seniorenkreises 
niederlegen werde. Entsprechend muss für die Zeit danach 
ein Nachfolger oder eine Nachfolgerin gefunden werden, da 
sonst das Ausflugsprogramm des Seniorenkreises beendet 
wird. Sollten Sie Interesse an dieser interessanten ehrenamt-
lichen Aufgabe als Reisebegleiter und -organisator haben, 
sprechen Sie mich gern an. Danke!
Bitte bleiben Sie gesund.

Termine:
• Mittwoch, 14.05.2025: Halbtagesausflug zum Schloss 

Aschach mit Führung, Abfahrt 12.15 Uhr, Bushaltestelle 
Untere Hauptstraße

• Mittwoch, 11.06.2025: Halbtagesausflug zur Deutschen 
Greifenwarte auf Schloss Guttenberg, Abfahrt 11.45 Uhr, 
Bushaltestelle Untere Hauptstraße

Hans-Jürgen Dietrich (Leiter des Seniorenkreises)

Foto: Gerhard Füller

Silbernes Priesterjubiläum
Am Sonntag, den 23. Februar 2025, habe ich zusammen mit 
den Mitgliedern der Pfarrgemeinden in Güntersleben und 
Thüngersheim sowie weiteren Gästen aus verschiedenen Ort-
schaften meinen 25. Weihetag gefeiert. Am 19. Februar 2000 

wurde ich von Bischof Dr. Paul-Werner Scheele im Würzbur-
ger Kiliansdom zum Priester geweiht. Anstelle von Geschen-
ken hatte ich im Vorfeld darum gebeten, Geld-Spenden für 
den Verein Würzburger Tafel e.V. zu geben. Die Kollekte des 
Festgottesdienstes und die Beträge, die sich in Glückwunsch-
karten befanden, ergaben dann den erfreulich hohen Bertrag 
von 4000 €. Diese Summe habe ich an Susanne Kolbert, die 
Vorsitzende des Vorstands der Würzburger Tafel e.V. wei-
tergeleitet. Damit kann der Verein, der es sich zur Aufgabe 
gesetzt hat, gespendete Lebensmittel einzusammeln und an 
verschiedenen Ausgabestellen an bedürftige Menschen wei-
terzugeben, bei seinen laufenden Kosten unterstützt werden. 
Danke und Vergelt's Gott an alle, die mich, mein Fest sowie 
mein Anliegen unterstützt haben. Pfr. Bernd Steigerwald
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Zur 
Onlinebewertung

Immobilie kostenlos bewerten 
Möchten Sie wissen, welches Potenzial Ihre Immobilie hat? 

Mittels QR-Code oder unter www.immo-online-bewerten.de 
erhalten Sie schnell und präzise eine kostenlose Ersteinschätzung.

Kontaktieren Sie uns auch gerne für einen 
kostenfreien und unverbindlichen Termin vor Ort.

W Ü R Z B U R G
T. +49 (0)931 991 75 00 | Wuerzburg@engelvoelkers.com

Fuderer Real Estate GmbH  | Immobilienmakler
Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH

engelvoelkers.com/wuerzburg

Sandra Fuderer 
Gesellschafterin

Thomas Albert
Elektro-Meisterbetrieb

Ausführung sämtlicher Reparatur- 
und Installationsarbeiten • Verkauf von 
Elektrogeräten und Rauchmeldern

97261 Güntersleben
Fichtenstraße 13 · Telefon (0 93 65) 46 88

Würzburger Str. 52-54
97261 Güntersleben

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 7 - 20 Uhr und Sa: 7 - 18 Uhr

Telefon EDEKA: 09365/8971900 Telefon Bäckerei: 09365/89719033

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Veitshöchheim
mit Güntersleben und Thüngersheim
Evang. Gottesdienste in der Christuskirche, 
Günterslebener Str. 15, Veitshöchheim 
04.05. Miserik. Domini,  

2. Sonnt. n. Ostern 10.00 Uhr (Riedel) KK, FV
04.05. Taufgottesdienst 11.30 Uhr (Riedel)
04.05. Kindergottesdienst,  

gemeins. Beginn 10.00 Uhr (Team)
11.05. Jubilate, 3. Sonntag.  

n. Ostern 10.00 Uhr (Fiedler)
17.05. Beichte z. Konfirmation 18.00 Uhr (Riedel)
18.05. Kantate, Konfirmation 10.00 Uhr (Riedel) A
25.05. Rogate,  

5. Sonntag. n. Ostern 10.00 Uhr (C. Mebert)
29.05. Christi Himmelfahrt 10.00 Uhr (Riedel)
01.06. Exaudi 10.00 Uhr (Bindner)
01.06. Kindergottesdienst,  

gemeins. Beginn 10.00 Uhr (Team)
A = Abendmahl, KK = Kirchenkaffee, FV = Fairtrade-Verkauf

Gottesdienst im Altenheim St. Hedwig, Vhh
19.04. Montag, 10.00 Uhr Gem.ref. Bindner

Konfirmation 2025
Am Sonntag, 18.05.2025 gehen 10 junge Menschen zur Kon-
firmation in der Christuskirche:

• David Appelmann • Tim Fischer
• Amelie Gref • Marina Katsiaras
• Finja Kendl • Alan Lazar
• Leo Ritz • Helene Sagmeister
• Anna Sakowski • Liisi Sakowski
• Jonathan Steinberger

Termine in Gemeindehaus und Kirche:
• Kirchenvorstand: Donnerstag, 08.05. um 19.30 Uhr.
• Gesprächskreis über Gott, den Glauben und das Leben: 

Fr 09.05. um 19 Uhr. Mit Pfr. Johannes Riedel. Thema: Gebet.
• Seniorenkreis: Di 13.05. um 14.30 Uhr. Geselliger Nachmit-

tag mit Kaffee und Kuchen und Besuch der Kinder aus der 
KiTa „Menschenskinder“. Anmeldung bis 08.05. über das 
Pfarramt.

• Mahlzeit, das gemeinsame gesellige Mittagessen: Freitag, 
30.04. um 12.00 Uhr. Anmeldung bis zum 22.05. Kostenbei-
trag 12 Euro. Info oder Anmeldung zum Essen bei Manfred 
Hohmeier, Tel.: 0931-950685, oder per Mail: mhohmeier@t-
online.de

• Chor „Mit Herz und Stimme“: Probe am Dienstag, 
19.30 Uhr in der Christuskirche. Infos über Andrea Huber 
(0931-94566).

Kinder, Jugend und Familien:
• Kindergottesdienst: Sonntag 04.05. um 10.00 Uhr gemein-

samer Beginn in der Christuskirche. Dann geht’s weiter im 
Gemeindesaal. Das KiGo-Team freut sich auf viele Kinder! 
Nächster Termin: 01.06.!

• Familiennachmittag: Sonntag, 11.05. von 15.00 – 18.00 Uhr. 
Gem.ref. Bindner

• Jugendaktion: Do., 22.05. um 17.30 Uhr. Gem.ref. Bindner
• Info-Abend zur Konfirmation 2026: Di., 27.05. um 

18.00 Uhr, Christuskirche. Betreffende Familien werden 
angeschrieben (Jugendliche die zwischen 30.9.2011 und 
1.10.2012 geboren sind). Auch nicht Getaufte können den 
Konfi-Kurs besuchen.

• Jugendausschuss: Mi., 28.05. um 18.00 Uhr im Jugendraum
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• Krabbelgruppe: Mo von 9:30 – 11.00 Uhr (außer in den 
Schulferien). Für Kinder von 0-3 Jahren mit ihren Eltern 
zum Spielen und Austauschen. Kontakt: Pfarrbüro oder un-
ter: wilde-kueken@web.de

• Anmeldung zum Familien-Newsletter: Wer ca 5x im Jahr 
die aktuellen Angebote für Kinder und Familien per E-
Mail bekommen möchte, kann sich bei Gemeindereferent 
Bindner melden oder den ausgelegten Flyer in der Kirche 
ausfüllen.

• Evangelisches Kirchentagsfestival in Würzburg: Am 
Samstag, 17.5.2025 findet einen ganzen Tag lang im Dag-
Hammarskjöld-Gymnasium ein tolles Programm statt mit 
Konzerten, Diskussion, Musikworkshops, Vorträgen, Pod-
castaufnahmen, Gottesdienst und vielem mehr. Mit dabei: 

Landesbischof Christian Kopp. (Alle Infos: https://kirchen-
tagsfestival.com/) Es wird ein großes Fest unseres Dekana-
tes werden.

• „Einfach heiraten – Segen für Lang- und Kurzentschlos-
sene“ So., 25. 5., zwischen 10.00 und 19.00 Uhr in der St. 
Nikolauskirche in Winterhausen. Ihr seid verliebt, lebt in 
einer Partnerschaft, seid standesamtlich verheiratet, ein 
LGBTQI+Paar oder ein Jubelehepaar – jetzt ist eure Chance 
einfach zu heiraten! Sagt JA zueinander und bekommt einen 
Segen für eure Partnerschaft in der wunderbaren Atmo-
sphäre der ältesten evangelischen Kirche im Dekanat Würz-
burg und dem historischen Kantorat, einem Fachwerkhaus 
von 1510. „Einfach heiraten“ ist eine bayernweite Aktion.

Evangelisch-Lutherisches Pfarramt
 

Günterslebener Str. 15, Veitshöchheim, an der Christuskirche:
Bürozeiten: Mi: 10 – 12 Uhr u. 14 – 17 Uhr; Do: 10 – 13 Uhr
Telefon 0931 91313; Mail: pfarramt.veitshoechheim@elkb.de
Hinweis: Vom 28.4. – 02.5. wegen Urlaub geschlossen
Pfarrer Johannes Riedel: 09 31-70 06 48; Johannes.Riedel@elkb.
de – Sprechstunde jederzeit nach Vereinbarung.
Gemeindereferent Johannes Bindner: Telefon 01 51-17 68 61 56, 
E-Mail: johannes.bindner@elkb.de
Homepage: www.veitshoechheim-evangelisch.de
Spenden-Konto DE98 7905 0000 0190 1005 29 Sparkasse Main-
franken BYLADEM1SWU

1. Mundart-Gottesdienst in Thüngersche 
„Mach dein Friede!“
mit Feodora-Johanna Mandel 
an der Harfe, Sänger Bernd 
Urlaub, u.v.a.
Vor nid allzuälanger Zeit 
sen die Gottesdienste 
auf Latein ågholte wore 
und die Geistliche höm 
si gfröächt: Muäß dos 
denn sou sei? Und höm 
ågfange in Deutsch zu 
predige. 
Der Verein Mundart 
in der Kirche e.V. id n 
Schritt weiter und hat 
zugor die Bibl auf fräng-
gisch rausgebracht. Im 
Nürnberger Raum geids 
scho seid üwer 30 Johr 
fränggische Gottesdienste und in Thüngersche wor am 5. Ap-
ril der 1. Mundart-Gottesdienst in der Würzburger Gegend 
zum Thema „Mach dein Friede“. 
Bernd Urlaub hat uns sei Friedenslieäder und die Harfenistin 
Feodora-Johanna Mandel ganz bsondere Solostücke dårge-
bote. Mir höm a mitänanner – begleit durch die Harfe oder 
die Orgl!- fränggisch gsunge und zugor die Lesung und s 
Evangelium im Günterschläwener Dialekt ghört. Die Harzes-
Ågelachehäd höm alle guät verstanne! Wörüm mer „unnern 
Friede“ brauche und wieä mer ne finne, dos id åkumme bei 
allerer Gottesdienstbesucher. Ä kleene Hörprobe geids doä 
Mahatma Gandhi hat ämoäl gsocht: „Es geid 
ken Waach zum Friede, weil der Friede id der 
Waach“. Mache mer uns auf! Vielleicht a zuän 
nächste Mundart-Gottesdienst?
Dos hät I fei nid gedacht – mid dan höächste 
fränggische Lob sen die Organisatore vo de ugfahr 200 Got-
tesdienstbesucher bedacht wore! Dankschön!
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Ab nach Hause.
Kriegst du hin. 
Mit uns.

Sprechen Sie mich an!
Alexander Hupp
Gebietsdirektor
0931 322 41 14
alexander.hupp@lbs-sued.de

LBS-Beratungsstelle . Semmelstraße 15 . 97070 Würzburg

IMMOBILIEN
FINANZIEREN
BAUSPAREN
VERSICHERUNGEN 
UND VIELES MEHR!

 Außenputz 
 Innenputz 
 Trockenbau 
 Vollwärmeschutz 
 Malerarbeiten
 Renovierungen

 Ringstraße 22  97261 Güntersleben 
	 (0171) 27 19 576  klaus.kneitz@t-online.de

Klaus Kneitz

Foto: Gerhard Helgert

Musikverein Güntersleben
Die „Movie-Night“ – ein Konzert  
mit fröhlichen, ernsten und magischen 
Momenten
Die Musikkapelle unter der Leitung von Kay Grabowski hat 
seine zahlreichen Zuhörer mitgenommen in die Welt der 
Filmmusik. Neben zahlreichen Filmklassikern wurde auch 
ein Wiedersehen gefeiert mit Harry Potter, James Bond und 
Winnetou. Das Publikum bedankte sich mit viel Applaus für 
den gelungenen Abend. Der Erlös des Konzerts kommt der 
Kindertafel Würzburg zugute.

Auftritt der Bläserklasse im Dürrbachpark im Sommer 2024
Foto: Ingrid Seubert

So macht musizieren Spaß: 
neue Bläserklasse ab Herbst 2025
Alle interessierten Kinder und Eltern für eine neue Bläser-
klasse sind herzlich eingeladen zum Vorspiel der aktuellen 
Bläserklasse am Freitag, 9. Mai 2025 um 16.30 Uhr in der 
Festhalle.
Das ist die perfekte Gelegenheit, um sich anzuhören, was eine 
Bläserklasse nach knapp 2 Jahren schon präsentieren kann. 
Die Kinder dieser Bläserklasse fahren im Mai nach Ulm zum 
Deutschen Musikfest, wo sie sich vor großem Publikum bei 
einem Wertungsspiel präsentieren dürfen. Das wird sicher ein 
einmaliges Erlebnis für die Kinder, an das sie sich bestimmt 
gerne erinnern werden.
Und bitte auch schon vormerken: Die „Instrumenten- Rally“ 
für die neue Bläserklasse findet am Samstag, 24. Mai 2025 
von 9 bis 12 Uhr im Lagerhaus statt. Dort können alle In-
strumente eines Blasorchesters unter Anleitung ausprobiert 
werden. 
Anfragen oder weitere Infos bei Lukas Vetter (Telefon 01 60/ 
7 11 89 55, Mail: Vetter-Lukas@outlook.de) oder  Andreas 
 Kunzemann (Tel. 01 71/3 82 15 89, Mail: andreas-kunzemann@
web.de).
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Wir sind ein etabliertes Handwerksunternehmen im Bereich Elektro-, 
Sanitär-, Heizungstechnik und bieten unseren Kunden qualitativ hochwertige 
Lösungen. Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort eine 
engagierte Bürokauffrau (m/w/d) in Teilzeit. 
Ihre Aufgaben: 
- Unterstützung der Geschäftsleitung im Tagesgeschäft   
- Bearbeitung von Kundenanfragen und -aufträgen   
- Erstellung von Rechnungen  
- Allgemeine Büroorganisation und Dokumentenverwaltung   
- Koordination von Terminen und Aufträgen   
- Pflege von Kundendaten 
- Mitarbeit in der Buchhaltung z.B. Erfassung von Eingangsrechnungen und                              
Gutschriften 
- Zeiterfassung Mitarbeiter 
- Telefondienst 
Ihr Profil:  
- Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung, idealerweise als Bürokauffrau 
oder in einem verwandten Beruf   
- Erste Berufserfahrung im Bürobereich, bevorzugt in einem Handwerksbetrieb   
- Organisierte und selbstständige Arbeitsweise   
- Freundliches und kommunikatives Auftreten   
- Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit   
Wir bieten: 
- Eine abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit   
- Flexible Arbeitszeiten in Teilzeit   
- Ein angenehmes Arbeitsklima in einem dynamischen Team   
- Leistungsgerechte Bezahlung und Sozialleistungen   
Interesse?  
Wenn Sie eine vielseitige Tätigkeit in einem zukunftsorientierten 
Handwerksbetrieb suchen und gerne in einem engagierten Team arbeiten 
möchten, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!   
 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:   
Bewerbung@hesselbarth-get.de 
 
Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen! 

 

 

 

 

 

   

Hesselbarth Energie- und Gebäudetechnik GmbH Daimlerstr. 7,  
97209 Veitshöchheim 0931-304296-0, info@hesselbarth-get.de 

 JETZT BEWERBEN !

Kolpingsfamilie Güntersleben
Herzliche Einladung zum Informationsabend:
 

Heute an morgen denken: Wichtige Vorsorgeregelungen für 
den Fall von Krankheit, Unfall oder Tod rechtzeitig treffen
Nach dem mit über 50 TeilnehmerInnen gut besuchten 1. Vor-
tragsabend zum Thema „Patientenverfügung, Vorsorgevoll-
macht und Betreuungsverfügung richtig machen“ laden wir 
von Kolping Generationen Mobil zum 2. Vortrag:
„Vermögensübertragungen zu Lebzeiten und Vermögens-
nachfolge im Todesfall (z. B. Testament) richtig gestalten –  

Bücherei im Lagerhaus

Die Liebe – 
eine 

geheimnisvolle 
Sache

Wir haben uns im Wonne-
monat Mai eine besondere 
Aktion für Sie ausgedacht – 
ein Blind Date mit romanti-
scher Literatur. Auf unserem 
Ausstellungstisch finden Sie 
eine große Auswahl an ein-
gepackten Liebesromanen 
und Sie treffen Ihre Auswahl 
allein anhand des ersten Sat-
zes, den wir für Sie aufge-
druckt haben.

Foto: Barbara Seidenspinner

Wird Sie der Roman in ein 
englischsprachiges Land 
entführen, weil die Prota-
gonistin Molly heißt? Sicher 
landen Sie in Paris, weil von 
einer „Pont Neuf“ die Rede 
ist. Spielt das Buch im Mittel-
alter, weil der erste Satz recht 
antiquiert klingt oder wird 
die Hochzeit platzen, weil 
die schöne Sandra schon am 
Anfang des Buches in ihrem 
Brautkleid beschrieben wird? 
Lässt ein aufziehender Sturm 
am Kapitelanfang auf einen 
dramatischen Inhalt hoffen 
oder verrät der erste Satz in 
englischer Sprache, dass sich 
hinter der Papierhülle ein im 
Moment so trendiger „New-
Adult“-Roman verbirgt?
Fragen über Fragen und 
Sie können das Rätsel lö-

sen, wenn Sie sich bei uns 
das ein oder andere Über-
raschungspräsent ausleihen 
und zu Hause voller Neugier 
auspacken.
Romantik und Spannung – 
eine wundervolle Kombina-
tion für Ihre Auszeit auf der 
Gartenliege.
Wir wünschen Ihnen rundum 
vergnügliche Lesestunden.
 Ihr Büchereiteam
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Wir suchen zum Wir suchen zum 
Ausbildungsstart Ausbildungsstart 
September 2025:September 2025:

‣	Medientechnologe‣	Medientechnologe**in	in	
	 Druck	 Druck
‣	Medientechnologe‣	Medientechnologe**in	in	
	 Druckverarbeitung	 Druckverarbeitung

Mehr	Infos	auf:	www.rainbowprint.de/jobs

AUSBILDUNGSBONUS	SICHERN	-	WÄHLE	SELBST:	
HANDY,	TABLET	ODER	PC	ETC.	ZUR	FREIEN	NUTZUNG

WERDE	AZUBI	IN	DER	DRUCKBRANCHE

Rainbowprint GmbH · 97225 Zellingen/Retzbach Rainbowprint GmbH · 97225 Zellingen/Retzbach 
09364/8173-0 · bewerbung@rainbowprint.de09364/8173-0 · bewerbung@rainbowprint.de

• Maurer (m/w/d)
• Beton- und 

Stahlbetonbauer (m/w/d)
• Bauwerks-

mechaniker (m/w/d)
• Zimmerer (m/w/d)
• Duales Studium: 

Bauingenieurwesen

• Maurer (m/w/d)

Dorf-Zeitung
0 93 67/99 11 4 • info@dorf-zeitung.de

Die Gemeinde Thüngersheim  
sucht für die Betreuung der Sporthalle 
im Rahmen einer geringfügigen 
Beschäftigung baldmöglichst einen

 Hallenkoordinator (m/w/d)

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis 09.05.2025 
per Mail an bewerbung@thuengersheim.bayern.de. 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen  
Herr Schaupp unter 0 93 64 / 81 35 21 oder  
b.schaupp@thuengersheim.bayern.de  
gerne zur Verfügung. 

J E T Z T  B E W E R B E N  !    J E T Z T  B E W E R B E N  !

 Rechts- und Steuerfragen 
– Gestaltungsmöglichkeiten 
und Fallstricke“
Mi., 21. Mai 2025, 19.00 Uhr, 
Saal des Kolpinghauses.
Als Referenten konnten wir 
erneut Rechtsanwalt Dr. Hu-
bert Humm aus Höchberg 
gewinnen. Er gilt als aner-
kannter Fachmann zu die-
sen vielfältigen rechtlichen 
Fragestellungen. 
Bevor er in den Ruhestand 
ging, beschäftigte er sich be-
ruflich schwerpunktmäßig 
mit Rechts- und Steuerfragen 
rund um die Unternehmens- 
und Vermögensnachfolge 
und hält seit vielen Jahren 
auch Seminare und Vorträge 
zu diesen Themen.
Eintritt frei. Selbstverständ-
lich sind wie immer auch 
Nichtmitglieder eingeladen.
 Ernst Joßberger
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Von links: Ernst Kuhn, Helmut Lukas, Manfred Stieber,Andreas Fleder (60 Jahre Mitgliedschaft), Rein-
hold Lukas (70 Jahre), Wolfgang Kuhn (60 Jahre), Heinz Wolf, Gerda Karl, Klaus Herbst (70 Jahre), 
Herbert Struch (60 Jahre), Roland Schwerdtfeger (50 Jahre), Vorstandsvorsitzender Uwe Schömig

TSV Güntersleben
Mitgliederversammlung am 10. 4. 2025
Bericht des Vorstandsvorsitzenden
Im Rahmen der diesjährigen Mitgliederversammlung des 
TSV Güntersleben begrüßte Vorstandsvorsitzender Uwe 
Schömig 64 Mitglieder. Der Verein zeigt sich lebendig und 
vielfältig: In elf Abteilungen wird ein breites Sportangebot 
geboten, das stetig weiterentwickelt wird.
Ein bedeutender Schritt war die bereits im letzten Jahr um-
gesetzte Strukturreform innerhalb der Vorstandschaft. Aus 
ehemals fünf Bereichen wurden drei gemacht. Mit Daniel Ku-
nert als neuem Finanzvorstand und Stefan Öhrlein im Bereich 
Liegenschaften und Veranstaltungen konnte das Vorstand-
steam gestärkt werden. Die ehemaligen Vorstandsmitglieder 
Jochen Neuland und Dominik Kuhn unterstützen ihn wei-
terhin aktiv.
Uwe Schömig betonte die Wichtigkeit ehrenamtlichen Enga-
gements und rief dazu auf, Verantwortung zu übernehmen: 
„Ehrenamt ist keine Last – es ist eine Chance, gemeinsam 
etwas zu bewegen.“
2025 steht für den TSV zudem im Zeichen eines besonderen 
Jubiläums: Der Verein feiert sein 120-jähriges Bestehen mit 
einem Tag der offenen Tür im Juli sowie dem traditionellen 
Maternusfest im September. Zum Schluss bedankte sich Uwe 
Schömig bei seinen Vorstandskollegen und den Mitarbeiterin-
nen im Büro, Birgitta Meng und Anja Öffner.

Erneuerung der maroden 400-Meter-Laufbahn  
als Herausforderung
Die 400-Meter-Laufbahn des TSV Güntersleben ist in einem 
stark sanierungsbedürftigen Zustand. Risse, Aufwellungen, 
Wurzeleinwuchs und defekte Begrenzungssteine beeinträch-
tigen nicht nur die sportliche Nutzung erheblich, sondern 
stellen auch ein erhöhtes Verletzungsrisiko dar. Ein im März 
2024 erstelltes Gutachten bestätigte Schäden im Unterbau und 
empfahl einen teilweisen Austausch des Asphaltuntergrunds.
In Abstimmung mit der Leichtathletikabteilung entschied 
sich die Vereinsführung für eine wirtschaftlich tragbare Sa-
nierungsvariante. Dabei soll das Südsegment der Bahn mit 
Anlagen für Weitsprung, Hochsprung und Speerwurf voll-
ständig erneuert werden. Das Westsegment wird hingegen 
in eine einfache Rasenfläche umgewandelt. Diese Lösung 
ist mit einem Gesamtvolumen in Höhe von ca. 650.000 € 
veranschlagt.
Die Planung erfolgte in Zusammenarbeit mit dem Ingeni-
eurbüro GL Ingenieure, der Förderantrag wurde beim BLSV 
eingereicht. Für den vorzeitigen Maßnahmenbeginn und 

den Finanzierungsplan gab die Mitgliederversammlung ihre 
Zustimmung.

Finanziell gut aufgestellt –  
Rücklagen ermöglichen Investitionen
Finanzvorstand Daniel Kunert blickte auf ein erfolgreiches 
Finanzjahr 2024 zurück. Das Vereinsergebnis konnte im Ver-
gleich zum Vorjahr erneut gesteigert werden. Dank der po-
sitiven Entwicklungen der letzten Jahre verfügt der Verein 
über solide Rücklagen, die nun gezielt für die anstehende Sa-
nierung der 400-Meter-Laufbahn eingesetzt werden sollen.
Es besteht berechtigte Hoffnung, dass durch eine hohe staat-
liche Förderung und der Beteiligung der Gemeinde für diese 
Maßnahme keine weiteren Darlehen aufgenommen werden 
müssen, da die hierfür eingeplanten Rücklagen aus den letz-
ten Jahren verwendet werden können.
Die Kassenprüfer Herbert Struch, Kathrin Giebfried und Hel-
mut Schömig bestätigten eine ordnungsgemäße Buchführung 
und eine geordnete Rechnungslegung. In der Mitgliederver-
sammlung wurde der Vorstand einstimmig entlastet – ein 
Zeichen des Vertrauens in die verantwortungsvolle und vor-
ausschauende Finanzführung des Vereins.

Der sportliche Bereich
Vorstand Sport und Öffentlichkeitsarbeit, Erich Schömig, 
berichtete über die sportlichen Aktivitäten und die Mitglie-
derzahlen in den Abteilungen. Hier hob er besonders das 
umfangreiche Kursangebot mit guter Auslastung hervor. 
Positiv erwähnte er die Mitgliederentwicklung die nun bei 
1528 Mitgliedern (Vorjahr: 1506) liegt. Die Abteilung mit den 
meisten Mitgliedern ist die Turn- und Fitnessabteilung mit 
354 Mitgliedern.

Liegenschaften und Veranstaltungen
Stefan Öhrlein, Vorstand für diesen Bereich gab einen Rück-
blick auf die Veranstaltungen im Jahr 2024 und die Faschings-
veranstaltungen im März 2025. Er gab einen Ausblick auf die 
kommenden Veranstaltungen, vor allem auf das Maternusfest 
vom 13.09. – 15.09.2025, welches der TSV im Rahmen seines 
120-jährigen Bestehens ausrichtet.
Im Bereich Liegenschaften berichtete er darüber, dass das 
Tennishallendach in Eigenleistung im Innenbereich mit Trich-
tern versehen wurde, um das Eindringen von Regenwasser 
abzuleiten. Diese Maßnahme kann nur als vorübergehend 
angesehen werden, um den Spielbetrieb zu gewährleisten. 
Eine Sanierung des Daches in den nächsten beiden Jahren ist 
unumgänglich. Auf der großen Anlage fallen ständig Repara-
turen und Sanierungen an. Die Frischwasserstationen in der 
Sporthalle und im Sportheim müssen bereits erneuert werden 

und die Fassade der Sporthalle 
muss einer Grundreinigung 
unterzogen werden.

Jahre der Verbundenheit: 
Gedenken und 
Vereinsehrungen
Vor den anstehenden persön-
lichen Ehrungen für langjäh-
rige Mitgliedschaft gedachte 
die Mitgliederversammlung 
den im letzten Jahr und bis 
zur diesjährigen Mitglieder-
versammlung verstorbenen 
Mitgliedern.
Vorstandsvorsitzender Uwe 
Schömig nahm anschließend 
die Ehrungen für die anwesen-
den Mitglieder für langjährige 
Mitgliedschaft vor.

Foto: Stefan Öhrlein, TSV
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Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
0 39 44 - 3 61 60 • www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Gesucht

Sonstiges

Bekanntschaften

Suche Mercedes, BMW, 
Audi o. andere von privat.

Mängel und Kilometer 
spielen keine Rolle. Gerne 
alles anbieten. 

Telefon 0176/22051453

Dorf-Zeitung
info@dorf-zeitung.de

Eine neue Liebe ist wie 
ein neues Leben! 
Selbstbewusste Frau, 
64 Jahre jung, Witwe, 
sucht aktiven Mann mit 
Herz, Hirn und Humor. 

Mail bitte an deobswet1961 
@t-online.de

Suche Wohnung  
in Güntersleben
2 Zimmer, Küche, Bad;  
bis spät. Okt.  2025. Gerne 
Direktkontakt unter

Telefon 0175/1920780

Kaufe fair Bilder,
Antiquitäten, Zinn, Teppi-
che, Uhren, Silber-/Gold- 
Modeschmuck, Münzen 
aller Art (auch DM), Musik-
instrumente, Porzellan,  
Abzeichen, versilb. Beste-
cke, Bilder 1.+ 2.  Weltkrieg. 
Mache u. su. Wohnungs- 
 auflösungen

Telefon 0151/66931450

Elektrotechnik

 
 

Smart Project©

www.smart-project-knx.de
Tel.: 09722 / 91 70 88 7 

  
Stefan Weisenberger

Wiesenloch 8 - 97440 Eßleben 

Die Smarthome

Profis!

  AArrbbeeiitt  mmiitt  QQuuaalliittäätt    eerrlleebbeenn

Die Smarthome 

Profis!

Arbeit mit Qualität erleben

Obst- und Gartenbauverein Güntersleben

Wonnemonat Mai – es summt und brummt
in den Blüten von Bäumen und Sträuchern. Egal ob wild ge-
wachsen oder gezüchtet, jetzt finden unsere Honigbienen und 
andere nektarsaugenden Insekten ein tolles Nahrungsange-
bot an Pollen und Nektar. Doch das Frühjahr ist schnell vor-
über, spätestens mit der Lindenblüte Ende Juni ist die üppige 
Gehölzblüte vorbei. Nun gewinnen sommerblühende Kräuter 
als Nahrungsquelle für die Insekten an Bedeutung. Leider ist 
der Bestand an kräuterreichen Blumenwiesen in der Natur in 
den vergangenen Jahrzehnten durch Menscheneinfluss stark 
zurückgegangen. Wenn auch nur in kleinem Maßstab, können 
Gartenbesitzer hier einen nicht unbeträchtlichen Beitrag leis-
ten, indem sie Pflanzen setzen, die außerhalb der frühjahrsbe-
tonten Gehölzblüte Nahrung bieten und nebenbei das Auge 
erfreuen. Denn es geht nicht nur um unsere sympathische 
Honigbiene, sondern auch um andere Insekten, die in unse-
rem Lebensumfeld zwar nicht immer einen direkten Nutzen 
erkennen lassen, die aber gleichwohl wichtig sind. Gerade 
diese können nicht wie die Honigbiene im großen Umkreis 
von bis zu ca. 2-3 Kilometern auf Nahrungssuche gehen, sie 

sind oft auf wenige Zigmeter 
angewiesen. Zur Pflanzung 
infrage kommt alles, was spä-
ter im Sommer und Herbst zur 
Blüte gelangt. Dies können die 
typisch sommerblühenden 
Halbsträucher wie Schmet-
terlingsflieder oder Blauraute 
sein, aber auch vor allem Stau-
den. Diese benötigen wenig 
Platz, bei richtiger Auswahl 
wenig Pflege und können in 
Kombination unterschiedli-
cher Arten eine lange Blütezeit 

bis in den Spätherbst abdecken. Ergänzt durch sehr frühe Blu-
menzwiebeln wie Winterlinge und Krokusse, die noch vor 
den Gehölzen erblühen, kann der Gartenbesitzer für ein fast 
ganzjähriges Nahrungsangebot sorgen. Dabei ist es für die 
meisten Insekten gleich, ob es sich um heimische oder einge-
führte Arten handelt. Hauptsache, die Blüten können Nektar 
und/oder Pollen liefern, d.h. die Blüten sollten einfach und 
nicht gefüllt sein.
Übrigens: wer sich Anregungen zu Pflanzideen holen will, 
der findet diese bei unserer Tagesfahrt zum Palmengarten 
Frankfurt am 27.07.2025. Anmeldung unter 09365/3233 oder 
per Mail ogv-guentersleben@gmx.de

Für den OGV Gerhard Helgert

Rosenkäfer auf Wilder Möhre
„Umbelliferen“ (hier Wilde Möhre) sind richtige Insektenmagnete

Fotos: Gerhard Helgert
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Alle Angaben ohne Gewähr. Bitte beachten Sie aktuelle Hinweise auf der Homepage der Gemeinde Güntersleben sowie der Günters-
leben-App auf Ihrem Smartphone.
Diese Terminliste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Sie wurde gemeinsam mit allen Vorständen von Vereinen und Organisatio-
nen aus Güntersleben ausgearbeitet und fand bei der Vereinsringsitzung den Zuspruch aller Beteiligten. Sollten Sie Termine hinzufügen 
oder streichen wollen, bitte rechtzeitig einen schriftlichen Hinweis an die Mailadresse: h.kilian@web.de. Vielen Dank!
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Mai
01.05. Maiausflug – KFG
01.05. Sommerfest – Eigenheimer – Vereinsheim
02.05. Kolping spielt – KFG – Ko-Haus
04.05. Mama-Wandern – KFG
04.05. Weinverkostung – WBV – Winzeranwesen/GÜ
08.05. Veteranen-Stammtisch GÜ – DBV – Gasthof Altenb.
09.05. Tag der offenen Tür – Waldkindergarten
10.05. Frühstück – AWO – AWO-Heim
17.05. Hallenreinigung – ALLE Vereine
18.05. Führung im Günterslebener Forst – KFG 
21.05. Infoabend „Testament und lebzeitige Vermögens-

übertragung“ – KFG – Kolpinghaus
25.05. Dorfgang – Pfarrgemeinde
25.05. Tag der offenen Türe – NBF – NBF-Gelände
27.05. Feuerwehrstammtisch – FFW – Feuerwehrhaus

Juni
02.06. Flurgang zum Waldrand – Pfarrgemeinde
04.06. Tagesfahrt zu Faber Castell – AWO 
06.06. Kolping spielt – KFG – Ko-Haus
08.06. Kinderkirche am Dürrbachpark – Pfarrgemeinde
08.06. UB Fest – UBG – Marienhof
08.06. – 14.06. Zeltlager – KoJuGü 

15.06. Veteranentag
19.06. Fronleichnamsprozession – Pfarrgemeinde
22.06. Weinbergswanderung im Güntersl. Sommerstuhl – 

WBV 
23.06. Gartenspaziergang – OGV – VHS
24.06. Feuerwehrstammtisch – FFW – Feuerwehrhaus
27.06. Vater-Kind-Zelten – 27.06. bis 29.28.06.
27.06. Harambee – Regional & Fair – Heckenwirtsch. Will
27.06. – 29.06. Vater-Kind-Zelten 
29.06. 60 Jahre AWO – AWO – Vorplatz Festhalle

Juli
04.07. Kolping spielt – KFG – Ko-Haus
05.07. Kirchplatzfest – KFG – Dämmerschoppen
06.07. Kirchplatzfest – KFG
11.07. Musikal. Sommerabend – MVG – Dürrbachpark
12.07. Altpapiersammlung – KFG
13.07. Fährbrück Wallfahrt – Pfarrgemeinde
17.07. Pflegestammtisch – AWO KFG VdK – AWO-Heim
18.07. Sommerlounge – CSU – Anwesen Freudenberger
24.07. Veteranen-Stammtisch GÜ – DBV – Gasthof Altenb.
25.07. Liederabend im Wengert – WBV – Günterslebener 

Sommerstuhl
29.07. Feuerwehrstammtisch – FFW – Feuerwehrhaus

Dorf-Zeitung Güntersleben
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CSU-Ortsverband Güntersleben blickt auf erfolgreiche Jahre zurück 
Neuwahlen bestätigen Vorstand
Der CSU-Ortsverband Güntersleben lud im Rahmen seiner 
Mitgliederversammlung zu einem Bratwurstessen mit Land-
rat Thomas Ebert ein, bei dem neben geselligen Gesprächen 
auch wichtige Themen besprochen wurden.
• Erfolgreiche Zeit im Rückblick: Ein Höhepunkt war der 

Bürgermeisterwahlkampf 2023, bei dem Michael Freuden-
berger den Sieg errang und die CSU erstmals seit 1966 wie-
der den Bürgermeister für Güntersleben stellte. Auch die 
Bundestagswahl Anfang 2025 war ein Erfolg: Dr. Hülya 
Düber erhielt über 40 % der Erststimmen. In den zurück-
liegenden Jahren konnte der Ortsverband auch neun neue 
Mitglieder gewinnen.

• Vielfältige Veranstaltungen und Projekte: Neben der po-
litischen Arbeit organisierte die CSU verschiedene Veran-
staltungen, darunter ein Public Viewing zur Fußball-EM, 
die Sommerlounge und ein Ferienprogramm für Kinder. 

Ein weiteres großes Projekt ist der Bürgerbus, der ab April 
2025 mit ehrenamtlichen Fahrern in Betrieb gehen wird.

• Berichte aus der kommunalen Politik: Gemeinderat Ronny 
Lamprecht berichtete über Themen wie KITA, Jugendsozi-
alarbeit, Infrastrukturprojekte und Feuerwehrmaßnahmen. 
Bürgermeister Michael Freudenberger betonte die Bedeu-
tung der nachhaltigen Entwicklung Günterslebens und der 
Bürgerbeteiligung.

• Neuwahlen des Vorstands: Unter der Leitung von Landrat 
Thomas Ebert fanden Neuwahlen statt. Der neue Vorstand 
wurde einstimmig gewählt:
Ortsvorsitzender: Stefan Wolz
Stellvertretende Vorsitzende: Michael Freudenberger, Ira 
Wolz und Roland Stengl Kassier: Willi Öffner
Schriftführer: Paul Riedmann
Digitalbeauftragte: Barbara Glaus und Sebastian Spielmann
Beisitzer: Erika Hart, Günter Hörr, Jochen Glaus, Andrea 
Keller, Ronny Lamprecht, Daniel Ulrich
Stefan Wolz bedankte sich bei den Mitgliedern, besonders 
bei Andreas Suckfüll-Schirber, der sich aus dem Vorstand 
zurückzog.

• Ausblick: Landrat Thomas Ebert sprach über die politischen 
Herausforderungen im Landkreis und die Notwendigkeit, 
alle Generationen in den politischen Prozess einzubeziehen. 
Mit einem engagierten neuen Vorstand blickt die CSU Gün-
tersleben optimistisch in die Zukunft.   Sebastian SpielmannFoto: Harald Lukas
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ERLEBE DIE BRANDNEUEN MODELLE:
Präsentation Dacia Bigster und Opel Frontera 

KREATIVE MAL-AKTION FÜR KINDER:
Ein Fahrzeug wird bunt.

DOPPEL-PREMIERE  
am Samstag, 10. Mai von 9-13 Uhr

DAMIT NIEMAND HUNGRIG BLEIBT: 
Leckere Crêpes mit beliebten Füllungen  
& Candybar mit Zuckerwatte 
Natürlich GRATIS!

AUTOHAUS EHRLICH GMBH  
Nürnberger Straße 128 •  97076 Würzburg

DER NEUE OPEL FRONTERA     

DER NEUE DACIA BIGSTER

Abbildungen zeigen Sonderausstattung. 
Außerhalb der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf und keine Probefahrten.
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Professionelle Planung & Beratung
Modernste Regeltechnik
Wärmepumpensysteme
Solarthermie-Anlagen
Holz- & Pelletkessel
Blockheizkraftwerk
Wand- und Fußbodenheizung
Sanierungs-Modul-Systeme
Hygienische Flächenkühlung
Industrie- und Gewerbebau

Heizung für Alt- & Neubau
Bad 3D Planung
Badkomplettsanierung
Hydropool - Jacuzzi
Physiotherm Infrarotkabine
Gas- & Wasserinstallation
Regenwassernutzung 
Wartung & Reparatur
Hallenheizung
Hygiene-Wohnraum-Lüftung

WEBER Heizung - Sanitär GmbH 
Margetshöchheimer Str. 93, 97299 Zell am Main

mail@weber-hs.de     Tel.: 0931 468710

Grenzenlose 
BEHAGLICHKEIT 
seit 3 Generationen

10. / 11.Mai 2025
von 10:00 - 18:00 Uhr

EINLADUNG

HAUSMESSE


